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Eine tolle Saison für Celina Lieb-
mann und ihr ganzes Speedway 
Team, viele Erfolge, einige Nie-
derlagen und Rückschläge, aber 
immer mit Unterstützung und die 
große Speedway-Familie mit da-
bei. Mit einem Abend im Gasthof 
Forsting wollte Celina ihren Fans 
und Gönnern ein Dankeschön aus-
drücken für die Unterstützung der 

Ein Jahr mit Höhen und Tiefen, Stürzen und Siegen
Celina Liebmann bedankt sich bei Sponsoren und Fans mit einem Abend im Gasthof Forsting

Hauptsponsor Christian Platzer (2.v.l.) mit Frau Brigitte von GE Service und dem Wirt vom Gast-
haus Forsting Robert Luger mit Celina hinter einem ihrer Speedway-Motorräder. Pokal und Me-
daille bezeugen ihren Vize-Weltmeistertitel auf der Langbahn.                Fotos: Vital

Dieser kunstvoll gestaltete Kuchen, von Erich Alberti gestiftet, 
zeigte einige Stationen der vergangenen Saison. Er war nicht 
nur ein Augen- sondern auch ein Gaumenschmauss.

Albaching / Forsting (gh/gm) 
- 50 Gäste, eine Analyse der 
Läufe zum Vize-Weltmeis-
ter-Titel auf der Langbahn 
in Pardubice, mit reichlich 
Getränken und reichhalti-
gem Buffet, außerdem jede 
Menge Spaß und viel Gele-
genheit zum Ratschen, so sah 
der Abend am 3. Februar in 
Forsting für die geladenen 
Sponsoren und Gönner des 
Speedwayteams um Celina  
Liebmann aus. Ein Dank für 
ihre Fans.

vergangenen Saison. Der Höhe-
punkt dieser Saison war natürlich 
die Langbahn-Weltmeisterschaft 
in Pardubice, bei dem sich Celi-
na den Vize-Weltmeistertitel in 
der 250 Kubikzentimeter-Klasse 
sichern konnte. Vater Jürgen 

Liebmann dankte zu Beginn 
des Abends den Sponsoren GE 
Service von Christian Platzer 
und GTÜ Sachverständigenbüro 
Jürgen Abend. Außerdem ging 
ein Dank an die Wirtsleute vom 
Gasthof Forsting Lore und Robert 

Luger für die Übernahme der Be-
wirtung und Georg Lettl für die 
Bierspende.
Im Anschluss führten Celina, 
Trainer Manfred Scheffczyk und 
Jürgen auf der Videoleinwand 
nochmals durch die Endläufe bei 
der WM und die Gäste konnten 
erneut mitfiebern bis zum Vize-
Titel. Bis dahin war es allerdings 
ein langer Weg. In der vergan-
genen Saison wurden an den 
Wochenenden rund 40.000 Kilo-
meter mit dem Bus zurückgelegt, 
um von Rennen zu Rennen zu 
gelangen. 
Auch Bürgermeister Franz Sanftl 
lobte die Leistungen und zeigte 
sich sichtlich beeindruckt. Auch 
Cel inas Kämpferherz wurde 
mehrmals gelobt, stürzte sie doch 
in Güstrow schwer, brach sich 
zwei Brustwirbel an, musste ope-
riert werden und kann es kaum 
erwarten, wieder auf dem Motor-
rad zu sitzen und ihre Runden zu 
drehen. Weiterhin viel Erfolg und 
einen guten Start in die neue Sai-
son, die  ab März beginnt.
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Ich bekam die Nachricht von 
einer „Cold-Water-Challenge“. 
Ich habe davon früher schon 
einmal gehört, doch so rich-
tig interessiert hat es mich ir-
gendwie nie. Für Mitmenschen 
denen die englische Sprache 
nicht so geläufi g ist: Es bedeu-
tet „Kaltwasser-Herausforde-
rung“. Eine gewisse Anzahl an 
Menschen stellt sich z.B. bei so 
einer Scheißkälte ins Wasser mit 
einem Bier in der Hand neben 
einen Grill auf und filmt sich 
dabei. Da stellt sich die Fra-
ge: Was soll denn der Krampf? 
Doch Vorsicht. Ursprünglich 
stammte diese Idee aus den USA. 
Dort wurde Geld für ein krebs-
krankes Kind mit solchen Akti-
onen gesammelt. Das hat auch 
wirklich funktioniert. Viele der 
bei uns durchgeführten Heraus-
forderungen haben auch einen 
guten Zweck, ohne Zweifel. Vor 
sozialem Engagement ziehe ich 
den Hut! Wer eine andere Grup-
pe dazu animiert hat, darf für 
einen bestimmten guten Zweck 
spenden. Je mehr Herausgefor-

derte desto mehr Spenden. Eine 
einfache wie auch geniale Idee. 
Doch leider scheint der Sinn bei 
vielen dieser „Herausforderun-
gen“ verloren gegangen zu sein. 
Gegenseitige Aufforderungen 
zur Finanzierung von Grillfei-
ern waren bei so mancher dieser 
Aktionen der eigentliche Grund. 
Es ist eines dieser „Zeichen der 
Zeit“ mit denen man sich ab-
fi nden muss. Vielleicht hab ich 
auch nur verdrängt mit was ich 
mich so früher beschäftigt habe. 
War vielleicht auch nicht immer 
das Intelligenteste dabei. Wer 
Lust hat, der kann ja mal im 
Internet unter dem griechischen 
Philosophen Plato nachschau-
en. Verblüffend wie sich seine 
damalige Aussage über die Ju-
gend mit denen heutiger Anmer-
kungen älterer Nasenbären wie 
z.B. mir gleicht. Dabei liegen 
nur knappe 2500 Jahre dazwi-
schen! Möchte nur zu gerne wis-
sen, wer damit angefangen hat: 
Jung oder Alt? 

Euer Nasenbär (rw)

...Zeichen der Zeit

Beim Theaterball in Albaching war der Bürgersaal bis auf den letzten Platz belegt. In ausgelassener Stimmung feierten viele Gäste 
gemeinsam mit dem TMVA den Fasching.           Foto/Collage: Haller/Langer/Vital
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Töpfern für Kinder 
ab 6 Jahre
Termine: 14. Februar von 14 bis 
16 Uhr und am 28. Februar von 
16 bis 17 Uhr. 
Ort: Opa Wast̀ s Werkstatt-Töpfe-
rei, Familie Krieger, Schwalben-
straße 11, Edling
Unkostenbeitrag: 15 € pro Kind

Hier dürft ihr unter dem Motto 
„Ostern“ eurer Kreativität mit 
Ton freien Lauf lassen. Am ersten 
Termin werden die Werksstücke 
gestaltet, am zweiten Termin la-
ckiert.

Reiterhof Voglberg 
„im Dunkeln”
Termin: 16.Februar von 14 Uhr 
bis 19 Uhr
Ort: Reiterhof Voglberg bei Haag
Unkostenbeitrag: 30 € pro Kind

Am Nachmittag dürft ihr euch 
zunächst ausgiebig mit den Pfer-
den beschäftigen: Pferde putzen, 
bemalen, Reiterspiele, alles ist 
möglich.
Später gibt es eine kleine Stär-
kung am Lagerfeuer mit Würst-
chen und Stockbrot. Abschließend 
wird eine kleine Wanderung im 
Dunklen gemacht. Mitzubringen 
ist lediglich ein Reit- oder Fahr-
radhelm!

Bürgerversammlung
Gemeinde Albaching

Donnerstag, den 1. März, 20 Uhr
Gasthaus Steinacker, Kalteneck

 Tagesordnung:
 1. Bericht des Bürgermeisters über
      aktuelle Themen der Gemeinde
 2. Wünsche und Anträge

Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen.

Franz Xaver Sanftl
Erster Bürgermeister

Ferienprogramm im Fasching
Für die Größeren....
Mentalcoaching 
für effektiveres Lernen und Ab-
bau von Prüfungsangst
Termin: 15. Februar
Ort: Gymnastikraum des alten 
Kindergartens im Verwaltungsge-
bäude Albaching
Unkostenbeitrag: 99 € pro Kind 

„Das Unterbewusstsein ist wie ein 
Geist in der Flasche, der entweder 
autonom arbeitet oder das macht, 
was du ihm sagst. Mit Hilfe der 
Selbsthypnose lernst du, diesen 
“Flaschengeist” in deinen Dienst 
zu stellen“. Ein Kursangebot von 
der Heilpraktikerin Christina Völ-
ker aus Pfaffing. 
Hier können Jugendliche ab 12 
Jahren lernen, wie man mit Hilfe 
verschiedener Entspannungstech-
niken und Selbsthypnose Lernblo-
ckaden und Prüfungsangst ablegt.
Weitere Informationen dazu ger-
ne auch bei Christina Völker per-
sönlich (08076-8892728) www.
heilpraxis-voelker.de

Anmeldungen bis spätestens 7. 
Februar verbindlich bei Jessica 
Vital-Robarge per E-Mail (jessi-
carobarge@gmx.de) oder telefo-
nisch (08076-888535 oder 0152 2 
– 28 344 52). Die Teilnehmerzahl 
ist bei allen Angeboten begrenzt!!

Albaching (fk) - Seit kurzem 
steht auch der Jahresband des 
Nasenbach-Magazins für das Jahr 
2016 in der Pfarrbücherei.
Aufgrund einer verzögerten Lie-
ferung wurde er erst jetzt dem 
Albachinger Büchereiteam über-
geben. Der Jahresband 2017 wird 
bald folgen.
Damit stehen derzeit alle Hefte 
seit der Entstehung im Juli 1990 
zu den Öffnungszeiten der Büche-
rei zur Ausleihe bereit.

27 blaue Bücher
Nb-Jahresbände 
in der Bücherei

Resi Müller und Roswitha 
Wimmer vom Büchereiteam.
     Foto: Dietze
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Die nächsten Gemeinderatssit-
zungen finden jeweils am Diens-
tag, 13. März und 10. April um 
19:30 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeinde statt. 

Gemeinde

Bauanträge
Der Bauantrag von Friedrich 
Bachmeier zur Anbringung einer 
Werbetafel an der Fassade und ei-
ner Säule am neuen Standort der 
Allianz-Vertretung in der Hohen-
lindener Straße wurde befürwor-
tet. Die geplanten Maßnahmen 
sollen sich in der Art an die be-
reits vorhandenen Werbeanlagen 
anlehnen.

Herbert Birkmaier stellte einen 
Antrag auf Vorbescheid zum 
Neubau eines Wohnhauses mit 
Garage in Zell. Da der Grund aber 
als Fläche für die Landwirtschaft 
ausgewiesen ist und außerhalb 
der Außenbereichssatzung liegt, 
schlug die Verwaltung vor den 
Antrag abzulehnen. Herbert Birk-
maier wurde als Bauherr selbst 
zu Wort gebeten, im Anschluss 
wurde kein Beschluss gefasst. 
Als nächster Schritt soll erst das 
Landratsamt befragt werden, da-
nach wird der Antrag wieder in 
einer Sitzung behandelt.

Die Gemeinde selbst reichte einen 
Bauantrag für den Kindergarten 
ein. Für die Waldtage des Kinder-
gartens wird ein Unterstellplatz 
und Umkleideraum benötigt, 
dieser soll an die vorhandenen 
Lagergaragen am Wertstoffhof 
anschließen. Der Antrag wurde 
vom Gemeinderat befürwortet.

Die Familien Kinzl und Geiger 
reichten eine Bauvoranfrage zum 
Ausbau des Dachgeschosses mit 
Sattelschleppgaube am bestehen-
den Wohnhaus im Amselweg in 
Kalteneck ein. Der Bebauungs-

Meldungen aus dem Gemeinderat
Albaching (gm) - In der Ge-
meinderatssitzung vom 9. Januar 
behandelten die Gemeinderäte 
neben einigen Bauanträgen auch 
über die Bauleitplanung zur Än-
derung des Bebauungsplanes für 
die Umgehungsstraße.

Umgehungsstraße

Es wurden die üblichen Verfah-
ren eingehalten und die Behörden 
um Beteiligung gebeten. Dazu 
äußerste sich unter anderem die 
Kreistiefbauverwaltung des Land-
ratsamtes und wies darauf hin, 
dass die zusätzlichen Kosten für 
den von der Gemeinde gewünsch-
ten Kreisverkehr anstatt einer 
Kreuzung von der Gemeinde zu 
tragen sind. Der Gemeinderat 

beschloss somit den Bebauungs-
plan.

Bücherei

Ebenfalls beschlossen wurde ein 
Zuschuss für dei Pfarrbücherei 
Albaching in Höhe von 1750 
Euro. In den letzten Jahren wur-
den 1500 Euro Zuschuss gegeben, 
die Gemeinderäte befürworteten 
jedoch den Antrag der Bücherei 
um Erhöhung dieses Zuschuss. 
Damit soll die Bücherei attrak-
tiv gehalten werden und aktuelle 
Bücher und Medien im Sortiment 
bereitstellen.

Ladesäule

Die Ladesäule am Dorfplatz er-
freut sich großer Beliebtheit. Um 
selbst Auswertung durchführen 
zu können, wurde der Betreiber 
SWARCO aufgefordert, die im 
Leistungsverzeichnis vereinbar-
ten Daten an Günter Ganslmeier 
zu liefern, was bisher noch nicht 
geschehen ist. Die Wartungskos-
ten für die Ladesäule belaufen 
sich auf 600 Euro pro Jahr.

Reinigungskraft 
gesucht

Albaching - Die Gemeinde sucht 
für das 

„Kinderhaus Schatzkiste“ 
eine Reinigungskraft (w/m) 

mit einer durchschnittlichen wö-
chentlichen Arbeitszeit von 10 
Stunden, verteilt auf eine 5-Tage-
Woche. Der Arbeitsbeginn wäre 
zum 1. April 2018 vorgesehen.
Die Entlohnung erfolgt nach den 
tariflichen Bestimmungen.
Falls Sie Interesse an dieser Ar-
beitsstelle haben, so würden wir 
uns über Ihre Bewerbung sehr 
freuen, welche Sie an die Ver-
waltungsgemeinschaft Pfaffing, 
Schulstraße 3, 83539 Pfaffing 
oder per E-Mail an „bernhard.
koblechner@vgem-pfaffing.de“ 
bis spätestens 23. Februar rich-
ten. Für Rückfragen steht Ihnen 
Herr Koblechner unter der Tel. 
08076/9198-17 gerne zur Verfü-
gung.

Ehrungen 
bitte melden

Albaching - Schüler, Auszubil-
dende und Sportler mit hervor-
ragenden Leistungen werden bei 
der Bürgerversammlung am 1. 
März geehrt. Meldungen dazu 
sollen bitte bis 15. Februar in der 
Gemeinde bei Brigitte Lerch ein-
gehen.

plan verbietet allerdings klar 
Dachgauben für den Amselweg, 
nach Rücksprache mit dem Land-
ratsamt sieht man als einzige 
Möglichkeit die Änderung des 
Bebauungsplans. Da hierbei aller-
dings die Antragsteller die Kosten 
tragen müssten, wurde der Antrag 
zurückgestellt um zuerst die Kos-
ten für eine Änderung des Plans 
zu erfragen.

Tel.: +49 (0) 86 24 - 87 95 634
Mobil: +49 (0) 170 - 61 40 023

Kellerstr. 6b • 83119 Obing
www.kew-deutz.de

Ich suche für vorgemerkte Kunden:

Häuser • Eigentumswohnungen • Grundstücke

Für Eigentümer 

kostenlos!
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Albaching (gm) - In der Gemein-
deratssitzung vom 9. Januar  gab 
es auf der Tagesordnung unter an-
derem auch einen größeren Kos-
tenblock. So musste man über die 
Anschaffung und Finanzierung 
eines neuen Feuerwehrfahrzeugs 
beschließen. Bereits 2012 wurde 
gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr ein längerfristiges 
Konzept für die Erneuerung und 
Erweiterung der bestehenden Feu-
erwehrfahrzeuge erstellt.

Altes Fahrzeug mit
Baujahr 1989

Aktuell geht es um die Ablöse 
des Fahrzeugs LF8, Baujahr 1989 
mit 7,5 Tonnen. Dieses soll durch 
das Modell HLF20 mit 16 Tonnen 

ersetzt werden, die Wahl trafen 
dabei die Kommandanten Josef 
Friesinger und Stefan Schwimmer 
in Absprache mit den Gerätewar-
ten und Gruppenführern. Dazu 
wurde ein Ausschuss gebildet um 
die benötigte Ausrüstung festzu-
legen.

Wahl fiel
auf HLF20

Auch wurden bereits mehrere 
Anbieter befragt und Fahrzeuge 
begutachtet. Durch dieses Enga-
gement konnten bereits 10.000 
Euro eingespar t werden, die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 470.000 Euro. Vom Land 
Bayern wird es einen Zuschuss 
von 119.000 Euro geben, aus den 

Sonderrücklagen der Gemeinde 
für Feuerwehrfahrzeuge werden 
186.000 Euro entnommen.

Offener Betrag
von 165.000 Euro

Es bleibt eine Finanzierungslücke 
von 165.000 Euro, welche unter 
anderem durch weitere Zuschüsse, 
den Verein selbst und den Verkauf 

Anschaffung des Feuerwehrfahrzeugs beschlossen
Die Gemeinde folgt dem 2012 aufgestellten Konzept und ersetzt das vorhandene LF8 mit HLF20

Infos zur Familienplanung & 
Kinderbetreuung in Albaching

Am 20. Februar mit Anmeldemöglichkeit

Albaching - Nochmals 
zur Erinnerung für alle 
Eltern, werdende Eltern 
und Pärchen mit Famili-
enwunsch am Dienstag, 
den 20. Februar, hat das 
Kinderhaus von 14:30 
bis 17:30 Uhr geöffnet 
und ihr könnt kommen 
um euch über die Be-
treuung eurer Kinder 
zu informieren. Es ist Zeit 
sich unsere Räume und unser 
Konzept anzuschauen. Wir stehen 
euch zur Verfügung für alle Fra-
gen zum Thema „Wie finde ich für 
meine Familie den richtigen Weg 
zwischen Familienleben, sozialem 
Umgang mit anderen Kindern 
und Berufsleben – Was braucht 
mein Kind und was brauchen wir 

als Eltern?“ . Desweitern haben 
Eltern mit Betreuungswunsch/-
bedarf die Möglichkeit sich für 
das kommende Kinderhausjahr 
(September 2018-August 2019) 
anzumelden. Für das leibliche 
Wohl am Nachmittag sorgt der 
Elternbeirat.

Yvonne  Wimmer

Auf dem neuesten Stand und gut ausgerüstet: Ein HLF 20 Feu-
erwehrfahrzeug diesen Typs soll angeschafft werden. 

des dann abgerüsteten LF8 ge-
schlossen werden soll. Die weitere 
Planung sieht eine Ausschreibung 
vor, bis März soll dann die Be-
stellung erfolgen. Mit der Liefe-
rung rechne man bis Jahresende, 
im Frühjahr nächsten Jahres soll 
auf dem neuen Fahrzeug geschult 
werden und im April folgt dann 
die offizielle Inbetriebnahme.

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier
egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen

Container am Sportplatz nicht 
für die Umgehungsstraße

Albaching - Dem geneigten 
Beobachter dürfte aufgefallen 
sein, dass sich seit Neuestem ein 
Baucontainer am Parkplatz beim 
Sportheim befindet. Doch das ist 
leider noch nicht der Beginn der 
Baumaßnahmen für die Umge-
hungsstraße. Der Container wur-
de für den Bau eines „Flurweges” 
neben der Umgehungsstraße auf-
gestellt.
Es wird ein Flurweg zu den Fel-

dern und zur Bewirtschaftung des 
Lärmschutzwalles erstellt. Der 
Bau wird in den nächsten Wochen 
erfolgen.
Die notwendigen Baumaschinen 
für die Umgehungsstraße werden 
aber demnächst in der Nähe plat-
ziert. Östlich der Parkfläche vom 
Sportplatz wird die Wiese planiert 
und für die Maschinen bereit ge-
macht. Ein genauer Termin steht 
aber noch nicht fet.



6 Februar 2018Gemeinde

Leserbrief an die Redaktion

Der Bericht über die Verkleine-
rung der Anbauverbotszone an 
der Kreisstraße ist Anlass dafür, 
dass in mir wieder eine gewisse 
Sorge und Traurigkeit aufkommt. 
Nicht wegen der verkleinerten 
Zone entlang der Straße. Die ist 
mir nicht wichtig.
Es sind vielmehr die im gezeigten 
Planausschnitt abgebildeten grü-
nen Elemente, hauptsächlich die 
grünen Kreise. Für jeden dieser 
Kreise ist laut Bebauungsplan ein 
Baum (Hochstamm) zu pflanzen. 
Die grünschraffierten Flächen 
sind Strauchgehölze und das Hell-
grüne sollen Grünflächen sein. 
Soweit die Idee – damals, als man 
die Projekte geplant hat.  
Der Missstand wird richtig deut-
lich, wenn man sich den Bebau-
ungsplan des östlichen Gewerbe-
gebietes (Oberdieberg 2) anschaut 
(siehe Bild). 
Nehmen wir nur mal die Bäume 
(grüne Kreise). Es sind weit über 
50 dieser CO2 speichernden und 
Sauerstoff produzierenden Ge-
wächse im Plan eingezeichnet, 
also müssten in dem Bereich auch 
in etwa so viele gepflanzt worden 
sein. 
Leider ist dem nicht so. Ich glau-
be sogar, dass es deutlich weniger 

als die Hälfte der vorgeschriebe-
nen Menge ist - und dieser Teil 
des Gewerbegebietes wurde nicht 
erst letztes Jahr fertiggestellt. 
Falls die Bäume wie vorgeschrie-
ben, bereits kurz nach Fertig-
stellung der Gebäude gepflanzt 
worden wären, hätten wir heute 
wahrscheinlich ein gut begrüntes 
und in die Natur eingebettetes 
Gewerbegebiet. 
Aber was haben wir heute tat-
sächlich? Meiner Meinung nach 
ein ziemlich hässliches null-acht-
fünfzehn Industriegebiet, in dem 
immer noch die Farbe Grau vor-
herrscht, und das wie ein Fremd-
körper in die Landschaft gesetzt 
wurde. 
Ich frage mich schon, wie das 
Ganze weitergehen soll…

Wer sich ein Bild machen will, 
schaue einfach mal vom südwest-
lichen Ortsrand von Berg nach 
Süden.
PS: Ein kleiner Lichtblick: Firma 
Altmann hat ihren Bereich im 
großem Umfang (und sicher auch 
hohem finanziellen Aufwand) be-
grünt – Respekt!

Isidor Hagl
Berg

Zum Beitrag Änderungen im Gewerbegebiet im Nb-Magazin 
vom Januar 2018 (Seite 5):

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice Nächste Hauptuntersuchungen:

Dienstag 06.02./20.02./06.03./20.03.

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Fahrzeuginspektion nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung § 29 StVZO

Lack Smart-Repair

Fahrzeugvermittlung

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Volles Haus beim 
Senioren Treffen

Albaching - So viele Seniorinnen 
und Senioren waren noch nie da, 
um miteinander zu ratschen, sich 
zu informieren oder zu spielen. 
Intensiv wurde über den Pavillon 
am Bürgerhaus und die nächsten 
Pfarrgemeinderatswahlen disku-
tiert. Zur Ruhe kamen wir wieder 
als Lotte uns Geschichten und 
Gedichte vorlas. Es blieb auch 
noch genug Zeit, um zu „kartln“, 
Mühle und Mensch-ärgere-dich-
nicht zu spielen oder zu ratschen. 
Dienstag, 20. März, sollte man 

sich bitte vormerken! An diesem 
Treffen wird eine Infoveranstal-
tung angeboten „Sterben-was 
tun!“ Zu diesem Thema wird uns 
die Bestattungshilfe Riedl Hilfen 
und Unterlagen anbieten.
Zu unserem nächsten Treffen am 
Dienstag, den 15. Februar möchte 
ich ganz herzlich einladen.
Ein „Vergelts Gott fürs Kema“ 
sagt Euch allen der Senioren- und 
Behinderten Beauftragte der Ge-
meinde Albaching

Text: Reinhold Lindner
Die Carambas konnten mit ihren Auftritt das Kinderpublikum 
begeistern.     Fotos: Vital-Robarge

Show, Tanzeinlage und viele Süßigkeiten im Bürgersaal
Zweiter Kinderfasching im Oibichna Bürgersaal  - Zumba, Kinderquatsch und Carambas

Albaching (uv) - Zum zweiten 
mal fand der sehr gut besuchte 
Kinderfasching in Albaching 
statt. Als Eröffnung trat die Zum-
bagruppe um Jennifer Vauquez-
Peralbo auf. Mit vielen Tanzeinla-
gen wurden die Kinder und auch 
Erwaschene zum Mitmachen ani-
miert. Im Anschluss begeisterte 
Markus Königseder das Publikum 
mit der Show „Kinderquatsch mit 
Marc”. Hierbei durften Mutige 
über Glasscherben laufen. Nach 
der Show konnten sich die Kinder 
verschiedene Luftballonfiguren 
abholen. Zwischendurch gab es 
auch Süßigkeiten, die in windes-

eile eingesammelt wurden. Auch 
die großen Kinder wurden kuli-
narischen verwöhnt. Die Kinder- 
und Jugendgruppe „Carambas „ 
aus Haag bildeten mit ihrer Show 
den Abschluss der Veranstaltung 
den sich alle Besucher begeistert 
ansahen.
Der Erlös vom letzten und dies-
jährigen Kinderfasching fließt in 
die Tombola beim „Ostereier su-
chen” beim Wertstoffhof am Os-
termontag, 2. April um 11 Uhr. 
Die Veranstalter bedankten sich 
hiermit recht herzlich bei allen 
Helfern, die den Kinderfasching 
ermöglichen.

Ge-SERVICE Dienstleistungen GmbH

Hausmeister Management    &  Handwerker Service
Technische Verwaltung • Objektbetreuung
Reinigungsarbeiten • Grünanlagenpflege

Winterdienst • Dachbegehungen

Sanierungen & Umbauarbeiten
Trockenbau • Fliesen- & Malerarbeiten

Innenausbau • Montagebau

mail@ge-service.de08071 / 4829 www.ge-service.de

Viele Süßigkeiten konnten sich die Kinder einsammeln die ins 
Publikum verteilt wurden.
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Erste Mannschaft:
Sonntag 11. März 14 Uhr SVA - TSV Babensham
Sonntag 25. März 14 Uhr SVA - FT Rosenheim
Montag 02. April 14 Uhr FC Maitenbeth - SVA

Zweite Mannschaft:
Sonntag 11. März 16 Uhr SVA II - TSV Babensham II
Sonntag 25. März 16 Uhr SVA II - FT Rosenheim
Samstag 31. März 14 Uhr SC Rechtmehring II - SVA II

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften
des SV Albaching finden Sie auch unter www.bfv.de

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele

Pokale und Medaillen für die Kinder in der Alpichahalle
G-Jugend und F-Jugendturnier wieder gut besucht - viele Spiele und keine Platzierungen

Albaching (gm) - Das traditionelle Jugendturnier für die 
Jahrgänge ab 2010 fand am 20. Januar in der Alpichahalle 
statt. Bei den G- und F-Jugenden wird normalerweise darauf 
verzichtet Tabellen zu erstellen, es geht für die Kinder um 
den Spaß am Ballsport. Dem Trainerteam der Albachinger 
Mannschaften ist dies besonders wichtig, da Erfolgs- und 
Leistungsdruck in diesem Alter noch keine vordergründige 
Rolle spielen sollte.
Los ging es am Samstag, 20. Ja-
nuar in der Halle mit der G-Ju-
gend. Mit vier Gastmannschaften 
konnte man in einer Fünfergruppe 
jeder gegen jeden spielen und die 
Kinder konnten so viel Spielpra-
xis sammeln. Im Anschluss an 
das letzte Spiel schritt man gleich 
zur Siegerehrung. Das bedeutete 
für die Kleinen, dass jeder Spieler 
eine Medaille oder einen Pokal 
mit nach Hause nehmen konnte, 
auf die Nennung von Platzierun-
gen wurde bewusst verzichtet. So 
bedankte sich Axel Berkermann 
stellvertretend für die Abteilung 
Fußball bei den angereisten Gäs-
ten aus Haag, Kirchseeon, St. 
Wolfgang und Steinhöring. Ab 
Mittag wurde dann das Turnier 
für die F2-Junioren ausgetragen. 
Hier sah man bereits deutlich eine 
Entwicklung im Vergleich zur G-
Jugend. Dieses eine Jahr machte 

in diesem Alter bezüglich takti-
schem Verhalten und Ballkont-
rolle einen großen Unterschied. 
Auch hier wurde wieder im Mo-
dus Jeder-gegen-Jeden gespielt 
und im Anschluss die Siegereh-
rung durchgeführt. Auch hier gab 
es keine Platzierungen, nur einen 
Turniersieger mit dem Nachbar-
verein Rechtmehring. Jedes Kind 
bekam einen Pokal und für die 
Mannschaft gab es hier ebenfalls 
eine Teilnahme-Urkunde für die 
angereisten Vereine aus Forsting / 
Pfaffing, Maitenbeth und Obern-
dorf.
Ab 15 Uhr rollte dann der Ball 
für die F1-Jugend Mannschaften. 
Obwohl es hier eigentlich keinen 
Altersunterschied zur F2-Jugend 
gibt, merkte man hier, dass die 
Entwicklung der einzelnen Spie-
ler individuell schon weiter ist. So 
glänzten die ersten Mannschaften 

bereits mit taktischer Ausrichtung 
und gutem Passspiel. Trotzdem 
wurde auch hier auf die Berech-
nung einer Tabelle verzichtet, 
manch einer hatte das aber auf 
dem Zettel oder im Kopf erledigt 
und fieberte bis zum letzten Spiel 
mit, da der Turniersieg noch offen 
war. Den holte sich mit einem 
besseren Torverhältnis der SV 
Westerndorf vor den punktglei-
chen Gästen aus Maitenbeth. Die 
weiteren Mannschaften kamen 
aus Forsting / Pfaffing und Soyen 

Die G-Jugend mit ihren Trainern Josef Katterloher (links) und 
Markus Brich. Sie bewiesen sich als gute Gastgeber ließen den 
Gästen den Vortritt in Punkten und Toren.   Fotos: Berkermann

Auf dem linken Bild zu sehen die F2-Jugend mit ihren Trainern Kai Oppermann (links), Karl Sei-
dinger und Daniel Halik (rechts). Yvonne Oppermann, ebenfalls Trainerin bei den F-Jugenden 
fehlte auf dem Bild, unterstütze aber stimmkräftig ihre Teams bei den Spielen. Bei der F1-Jugend 
(rechtes Bild) musste so mancher Spieler noch ein zweites Mal ran, gegen Ende des Turniers war 
ihnen die Erschöpfung durchaus anzumerken.

zum Turnier. Auch hier wurde 
der Spiel-Modus beibehalten, die 
Siegerehrung folgte nach dem 
Abpfiff.

Dank an alle Helfer
und Unterstützer

An dieser Stelle gleich der Dank 
an die Schiedsrichter, die die vie-
len Partien den ganzen Tag über 
gepfiffen hatten. Ebenso geht der 
Dank an alle Helfer beim Ver-
kauf, Kuchenspender, und Helfern 
die tatkräftig bei Auf- und Abbau 
mit anpackten. 
Ebenso wichtig die Technik: Hier 
ist es schön zu sehen, dass sich 
hier einige Jungs aus den älteren 
Jahrgängen der Jugend einbringen 
wollten und konnten. Während 
des Spielbetriebs mussten Mann-
schaftsfotos und Urkunden ge-
macht werden, Durchsagen riefen 
die nächsten Mannschaften auf 
das Spielfeld, Ergebnisse waren 
einzutragen und es gab immer 
wieder musikalische Umrahmung 
in den Pausen. Innerhalb von zehn 
Stunden war man mit drei Tur-
nieren und dem Abbauen fertig 
und konnte sich am Abend dann 
wieder entspannen und die Ruhe 
genießen.
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Der Festausschuss organisiert das Jubiläum zum 50jährigen 
Bestehen des Sportvereins (es sind nicht alle Ausschussmit-
glieder auf dem Bild).          Foto/Repro: gg

SV Albaching mit großem Ehrenabend im Bürgersaal
50 Jahre Sportverein: Mitglieder des SVA werden geehrt

Albaching (cf) - Der Sportverein 
Albaching wird heuer 50 Jahre 
alt. 1968 bis 2018: Zeit zurück 
zu blicken und den langjährigen 
Mitgliedern eine Ehre zu erwei-
sen. Deshalb hat sich der SVA 
überlegt, einen Ehrenabend im 
Bürgersaal in Albaching zu veran-
stalten. Am Samstag, 24. Februar 
ab 19.30 Uhr freut sich der SVA 
auf seine Mitglieder und natürlich 
auch gerne auf deren Partner.

Alle Mitglieder mit
Partner sind eingeladen
Über 150 Mitglieder hat Vorstand 
Günter Ganslmeier schriftlich ein-
geladen. Diese treuen und lang-
jährigen Mitglieder vom größten 
Albachinger Verein werden an 
diesem Abend mit verschiedenen 
Geschenke geehrt. Unter anderem 
gibt es vom Bayerischen Landes-
Sportverband e.V. Ehrenzeichen 

in Silber, Silber mit Gold und in 
Gold. Die restlichen Präsente sol-
len eine Überraschung sein. Nach 
den Grußworten, unter anderem 
vom Vertreter des BLSV Rainer 
Pastätter und Bürgermeister Franz 
Sanftl, wird es zur Stärkung eine 
bayerische Brotzeit geben. Das 
Highlight des Abends ist neben 
den Ehrungen sicherlich der 
Rückblick auf 50 Jahre Geschich-
te in Ton und Bild. 
Lustige und interessante Videos 
aus alten Zeiten werden gezeigt 
und werden viele Besucher in 
alten Erinnerungen schwelgen 
lassen. Der Ehrenabend ist der 
Auftakt des Festjahres. Neben 
den normalen sportlichen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten des 
Vereins geht es im Juli richtig auf. 
Vom Donnerstag, 12. bis Montag 
16. Juli steht am Sportplatz ein 
Festzelt und bildet den Höhepunkt 
des Jubiläumsjahres.

Die neue Gaumeisterin 
heißt Lisa Liebmann
Alles hat an diesem Tag gestimmt

Albaching (gh) - Bei der diesjährigen Gaumeisterschaft, die 
dieses mal in Babensham stattfand, setzte sich die 19jährige 
Lisa Liebmann neben neun weiteren Teilnehmerinnen mit ei-
nem sensationellen Ergebnis deutlich von der Konkurrenz ab. 
In der Altersklasse Junioren-A weiblich konnte sich Lisa mit 
390 von 400 erreichbaren Ringen an die Spitze setzen.

Die Vorstandschaft hat 
sich verjüngt

Generationswechsel beim Nasenbachverein
Albaching (gh/ll) - Mit neuem 
Schwung und neuen Gesichtern 
startet der Nasenbach-Verein in 
die  neue Saison. Mit Lisa Lieb-
mann, Sylvia Liebmann und 
Benjamin Moser stellten sich drei 
neue motivierte Vorstandsmit-
glieder zur Verfügung, die jetzt 
frischen Wind in die verstaubten 
Nb- Räume bringen werden . Bei 
der turnusmäßigen Wahl in der 
Pizzeria Roma fanden sich zahl-
reiche Mitglieder ein, die offiziell 
vom 1. Vorstand Günther Müller 
begrüßt wurden. Die zu vertei-

lenden Ämter wurden dankbar 
von den jeweiligen Mitgliedern 
angenommen. Mit Herzblut und 
frischem Wind wird das beliebte 
Blatt zur Förderung von Kultur, 
Sport und Dorfgemeinschaft in 
Albaching und Umgebung nun in 
eine neue und hoffentlich erfolg-
reiche Zukunft starten. 
Ein großer Dank geht hiermit an 
die ehemaligen „treuen Seelen” 
des Nb-Vereins Christian Rinner 
und René Pfeiffer, die aber nach 
eigenem Bekunden weiterhin den 
Verein unterstützen werden. 

Die neue Vorstandschaft: (o.v.l.) Günter Haller, Benjamin Moser, 
Wulf Heumann, Ralf Wagner, Günter Ganslmeier, (u.v.l.) Gün-
ther Müller, Lisa Liebmann, Sylvia Liebmann, Ulrich Vital

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Dartverein freute sich über einen gelungenen Vereinsausflug nach Rosenheim.

Dartverein bei Pokalspiel bei den Dart Devils in Rosenheim
Heinz Schmeiser holt den ersten Pflichtspielsieg der Vereinsgeschichte

Albaching/Rosenheim (rp/lm) 
- „Knapp verloren, an Erfahrung 
gewonnen und eine klasse Ver-
einsreise gehabt.“, so das Fazit 
von Christian Fleidl. Das erste 
Pflichtspiel des Berger Dart Open 
e.V., im Rahmen von Bayern spielt 
Dart, ging mit 6:4 knapp verlo-
ren, aber man hat doch irgendwie 
gewonnen. Vier Spieler und 13 
Schlachtenbummler machten sich 
auf den Weg um dem Spiel der 
Spiele beizuwohnen. Nach wo-
chenlanger Vorbereitungsarbeit 
sollte endlich gemessen werden 
ob der Berger Dart Open e.V. ein 
schwerer Gegner oder ein Punk-
telieferant sein wird. Mit einem 
extra gemieteten Bus, mit dazuge-
hörigem Fahrer ging es nach Ro-
senheim. Dort wurden wir freund-
lich und respektvoll begrüßt. Die 
Dart Devils Rosenheim hatten 
wohl dann doch nicht mit so viel 
Andrang gerechnet.
Die Nervosität bei Spielern und 
Zuschauern war sichtbar hoch.

Schmeiser warf sich
ins Geschichtsbuch

Die ersten Spiele best r it ten 
Herbert Haslsteiner und Heinz 
Schmeiser. Schmeiser gewann 3:1 
und hatte somit den ersten Sieg 
der Vereinsgeschichte in der Ta-
sche. Stabilität beim Double-Out 
war der Schlüssel zum Erfolg. 

Schmeiser wird somit in die An-
nalen der Berger Dart Open e.V. 
eingehen. Haslsteiner kam auch 
gut ins Spiel und führte 1:0 in 
den Legs, im zweiten Leg jedoch 
überraschte sein Gegner mit ei-
nem 13 Darter und das hat dem 
Seriensieger der BDO-Turniere 
wohl einen entscheidenden Stich 
versetzt. Am Ende ging sein 
Spiel mit 1:3 verloren. Die zwei-
ten Einzel bestritten Martin Vital 
und Florian Schmedding. Vital 
gewann ein Leg, hatte jedoch ei-
nen sehr guten Gegner und verlor 
1:3. Florian Schmedding dagegen 
konnte durch einen konstanten 
Score sein Spiel gewinnen und im 
Zuschauerraum schienen bereits 

alle Dämme zu brechen. Es stand 
aber erst 2:2! 

BDO geriet ins
Hintertreffen

Die Doppel gaben dem Spiel dann 
die entscheidende Wendung, we-
der Schmeiser mit Vital, noch 
Haslsteiner mit Schmedding 
konnten ihre Spiele gewinnen. 
Zu viele Fehlwürfe beim Double-
Out, machten die Niederlagen 
unvermeidlich. Nach den Dop-
pelspielen war man mit 2:4 somit 
unter Druck. Leider setzte sich 
die Doppel-Out-Schwäche unse-
rer „Top-Guns“ fort, so dass die 
folgenden Einzel auch verloren 

gingen. Das Spiel war also ent-
schieden. Die beiden letzten Ein-
zel spielten dann Andi Birkmaier 
und Matthias Bareuther die mit 
guten Leistungen überzeugten 
und ihre Spiele gewannen. Leider 
war das nur noch Ergebniskorrek-
tur. Die Vorstandschaft zeigte sich 
sehr zufrieden mit der sportlichen 
Leistung.
Die „dritte Halbzeit“ war dann 
nochmal so richtig von Schweiß 
und Tränen geplagt. Die Heim-
kehr sollte erst nach Mitternacht 
erfolgen. Am Ende sind alle 18 
Mitfahrer sicher nach Hause ge-
kommen. Ein erster Vereinsaus-
flug der Sonderklasse!

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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Seriensieger siegt zum vierten Mal in Folge
Herbert Haslsteiner gewinnt die 4. Berger Dart Open 

Albaching (rp) - Das alljährliche Dartturnier, erstmals unter dem 
Dach des gleichnamigen Vereins, ging überraschend zu Ende. 
Nicht der Sieger, der war keine Überraschung, aber dessen Final-
gegner allemal. Josef Grabl aus Berg kämpfte sich bis ins Finale 
und ließ einige Favoriten aussteigen. Auf Grabl hatte im Vorfeld 
keiner gewettet. Stefan Fleidl als „Master of Ceremonie“ führte 
durch das stimmungsvolle Turnier.

Zum vierten mal fanden die Ber-
ger Dart Open statt. Das dritte 
mal im Feuerwehrhaus Alba-
ching. Insgesamt wurden 112 Par-
tein auf vier Dartboards gespielt. 
Der erste Dart wurde bereits um 
14 Uhr nachmittags geworfen, der 
letzte gegen 1 Uhr in der früh. 
Das erforderte eine gute Konditi-
on nicht nur vor der Dartscheibe. 
Die 40 Teilnehmer mussten sich 
zunächst in der Gruppenphase be-
weisen, der Gruppenletzte schied 
jeweils aus. Die acht Gruppensie-
ger waren: Christian Bareuther, 
Bernhard Edlbergmeier, Robert 
Guder, Herbert Haslsteiner, Mar-
kus Stöckl, Andreas Birkmaier, 
Alex Maier und René Pfeifer. In 
der K.O. – Runde stieg die Span-
nung von Leg zu Leg von Spiel zu 
Spiel. 

Geheimfavorit früh
ausgeschieden

Überraschend verlor im Ach-
telfinale zum Beispiel Florian 
Schmedding, der gegen Bernhard 
Edlbergmeier den Kürzeren zog. 
Schwer hatte es auch Matthias 
Bareuther (letztes Jahr Platz 3) 
der im Achtelfinale gegen Her-
bert Haslsteiner ausschied. Heinz 
Schmeiser (letztes Jahr Platz 2) 

musste im Viertelfinale gegen 
Martin Vital die Segel streichen.
Bis ins Halbfinale schafften es 
Andreas Birkmaier, der keine 
Chance gegen den FC Bayern 
der Albachinger Dartszene Hasl-
steiner hatte und Josef Grabl der 
in einem Herzschlag-Halbfinale 
gegen Martin Vital knapp mit 3:2 
gewann und ein Monster Check-
Out im letzten Leg spielen musste. 
Grabl war  bis ins Finale vorge-
drungen, womit niemand rechne-
te, weil Grabl bei seinen vorhe-
rigen Teilnahmen noch nicht ein 
einziges K.O. – Spiel gewinnen 
konnte. Somit wanderten schon 
jetzt alle Fans und Zuschauer im 
„Grabl-Wonderland”. Das Finale 
war eine klare Sache für The Irish 
One (Herbert Haslsteiner) und er 
durfte sich den vierten Stern an 
den Kragen heften. Haslsteiner ist 
der beste Spieler des Vereins und 
hat somit auch verdient und ohne 
Legverlust gewonnen. Den dritten 
Platz belegte Andreas Birkmaier, 
welcher das kleine Finale ohne 
Probleme für sich entscheiden 
konnte.
Die 4. Berger Dart Open waren 
wieder ein voller Erfolg, 40 Spie-
ler im Alter von 16 bis 55  verleb-
ten einen geselligen und gemein-
schaftlichen Abend im Schatten 

des Dartsports. Die Stimmung 
war wieder sensationell und ist 
unschlagbar.
Bedanken möchte sich der Berger 
Dart Open e.V. auf diesem Weg 
bei alle Helfern, Auf- und Abbau-
ern, Technikern, Turnierleitern 

und Mitspielern Es hat wirklich 
Spaß gemacht. Am 8. Dezember 
2018 finden die 5. Berger Dart 
Open statt, das ist ein Jubiläum 
und die Planungen hinsichtlich 
des Jubiläumsturniers laufen jetzt 
bereits.

Die Teilnehmer des 4. Albachinger Dartturniers.

Zu stark für die Konkurrenz: Josef Grabl (Zweiter), Herbert Hasl-
steiner (Erster) und Andreas Birkmaier (Dritter).

Veranstalter: Privat-Brauerei Gut Forsting e.G.

Schweinshaxe & 
Dunkler Doppelbock 0,5l

mit  De junga Grünthaler

für 12,80 €
inkl. Bedienung

Taxi
grati

s
Heimfahrservice 

(bis 15 km Umkreis)

ab 23.00  Uhr. 

Samstag, 24.03. ab 19.00 Uhr 
in der beheiz. Festhalle der Brauerei Gut Forsting, (an der B 304)
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Ergebnisse der Schützen
Vereinsabende bis zum 2. Februar 2018

Die Jahreshauptversammlung 
der Schützen fi ndet am Donners-
tag, 22. Februar um 20 Uhr im 
Gasthaus Kalteneck statt. 

Schützen

Neujahrsschießen
Zum Neujahrsschießen am 6. Ja-
nuar empfi ngen die Albachinger 
Schützen Jung und Alt, um ihr 
Glück in zwei Kategorien zu ver-
suchen.
Es wurde sowohl auf kleine 
Christbaumkugeln als auch auf 
eine Gaudischeibe geschossen, 
wodurch man kleine Sachpreise 
wie Gutscheine, Süßigkeiten oder 
Duschgel gewinnen konnte.
Für das leibliche Wohl war aus 
einer Christbaumversteigerung 
bestens gesorgt.  

Magdalena Hanslmaier
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Halbfinale und Finale beim Pokalwettkampf
der Schützengesellschaft Albaching

Luftgewehr:

 Michael Seidinger 291,5
 Stefan Meixner 193,6

 Andreas Purtz 501,1
 Valentin Zacherl 145,5

 Stefan Meixner   73,1 Pokalsieger
 Valentin Zacherl 183,5

Luftpistole:

 Greithanner Mart. 626,5
 Mayer Anton 509,0

 Friesinger Wast 965,4
 Immel Kai 238,6

 Mayer Anton 1047,5
 Immel Kai   951,1 Pokalsieger

Vereine

Rundenwettkampf
2017 / 2018

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Alb 1; Gauklasse
       Vorrunde
       Schnaitsee 1
       Schonstett 2

1493,8
1502 : 1468
1500 : 1499

8 : 2
2 : 0
2 : 0

Albaching 2; A4
         Vorrunde
         Wang 1
         St.Leonhard 2
        

1431,6
1419 : 1463

2 : 8
0 : 2

Albaching 3; B1
          Vorrunde 
         Babensham 4                
          Eschbaum 2
          

1430,0
1418 : 1462
1403 : 1407

2 : 8
0 : 2
0 . 2

Albaching 4; B4
          Vorrunde
          Grünthal-Einh. 3
          Höfen 1

1401,8
1392 : 1444
1419 : 1305

4 : 6
0 : 2
2 : 0

Alb. Pi 1; A
           Vorrunde
           Reitmehring 1        
           

1417,2
1436 : 1455

6 : 4
0 : 2

Alb. Pi 2; D2
           Vorrunde
           Babensham 1
           

1348,7
1328 : 1341

4 : 4
0 : 2

Albaching / Brandstätt - Zu ei-
nem bereits lange ausstehenden 
Freundschaftsschießen machten 
sich 26 Albachinger Schützen 
am 26. Januar auf den Weg zum 
Nachbar- und Patenverein nach 
Brandstätt.
Nachdem beide Vereine ihr Kön-
nen sowohl mit Luftgewehr und 
Luftpistole als auch beim Maß-
krugschieben unter Beweis ge-
stellt hatten, stand ein eindeutiger 
Sieger fest. Die Auswertung der 
jeweils zehn besten Schützen nach 
dem Punktesystem zeigte, dass 
sich die Brandstätter Schützen mit 

759,7 zu 653,4 Punkten geschla-
gen geben mussten. Auch beim 
Maßkrugschieben unterlagen die 
Brandstätter den Albachinger 
Schützen knapp.
Für das leibliche Wohl der Schüt-
zen sorgte der Wirt z’Brandstätt, 
wo man den Abend noch gemüt-
lich ausklingen ließ.
Der Schützenverein Albaching 
bedankt sich herzlich für die 
Gastfreundschaft der Brandstätter 
Schützen und das Ausrichten des 
Freundschaftsschießens.

Magdalena Hanslmaier

Schützen zu Gast in Brandstätt
Albaching geweinnt Freundschaftsschießen

Die beiden Schützenmeister Boni Viehhauser und Alois Kainz
freuen sich über ein gelungenes Patenschießen
     Foto: Hanslmaier

Großes Pokalfinale im Schützenheim
Spannendes Finale beim ersten Pokalschießen mit Luftgewehr und Pistole 

Albaching (as) - Seit Saisonbeginn 
wurde an den Vereinsabenden 
parallel zur Vereinsmeisterschaft 
auch um den neu eingeführten 
Vereinspokal gekämpft. Anfang 
Oktober wurde hierzu per Los 
entschieden welche Schützen 
gegeneinander antreten. Hierbei 
gibt es nur die Unterscheidung 
zwischen Luftgewehr und Pistole, 
alle weiteren Klasseneinteilungen  
gelten nicht beim Pokalschießen. 
Im KO-System hat sich über meh-

rere Runden je der Schütze mit 
dem besten Teiler auf einer Serie 
von fünf Schuss durchgesetzt.
Am Sonntag, den 21.  Januar kam 
es schließlich zum großen Show-
down: Die je vier Halbfinalisten 
Michael Seidinger, Stefan Meix-
ner, Andreas Purtz und Valentin 
Zacherl beim Luftgewehr und 
Martin Greithanner, Anton May-
er, Wast Friesinger und Kai Immel 
mit der Pistole, traten gegeneinan-
der an (siehe Diagramm rechts). 

Das Finale erreichte mit Luftge-
wehr Valentin Zacherl und Stefan 
Meixner, dieser konnte mit seinem 
sehr guten 73,1 Teiler schließlich 
den Pokal für sich gewinnen. Mit 
der Pistole schossen Anton Mayer 
und Kai Immel gegeneinander. 
Den besseren Teiler schafte hier 

Kai Immel und ist somit erster 
Pokalgewinner mit der Pistole. 
Schützenmeister Boni Viehhauser 
überreichte den Gewinnern die 
Pokale und lud anschließend alle 
Schützen und Zuschauer zu einer 
Brotzeit ein.Das Halbfinale beim Pokalschießen: Auf den besten Teiler 

kommt es an!         Foto: as
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Erstes Jahr nach Umbruch sehr gut gemeistert
Jahreshauptversammlung des Theater- & Musikvereins

Albaching (wfj/ lm) – Der 
Theater- und Musikverein 
Albaching e.V. hatte am 17. 
Januar 2018 beim Kreuzwirt 
zur Jahreshauptversamm-
lung eingeladen. Es wurde 
sowohl auf das erfolgreiche 
letzte Jahr zurückgeblickt als 
auch schon auf die kommen-
den Termine des nächsten 
halben Jahres hingewiesen.

Eine reichhaltige Tagesordnung 
bot der Theater- und Musikverein 
Albaching bei seiner Jahreshaupt-
versammlung beim Kreuzwirt 
an. Zu Beginn begrüßte Vorsit-
zender Herbert Binsteiner die 
anwesenden Mitglieder und den 
2. Bürgermeister Rudolf Schreyer 
als Gemeindevertreter und eröff-
nete die Sitzung mit einem stillen 
Totengedenken der verstorbenen 
Mitglieder und Gönner des Ver-
eins. 
Herbert  Binsteiner berichtete 
in seinem Jahresrückblick über 
zahlreiche Termine im vergan-
genen Jahr, dem ersten Jahr nach 
dem Umbruch und dem Ende der 

Ära Friesinger als Vorsitzender. 
Herbert Binsteiner bedankte sich 
noch einmal bei allen Helfern und 
seiner Vorstandschaft, vor allem 
bei seinen Stellvertretern Sebasti-
an Friesinger jun. und Peter Pfitz-
maier, für ihre Unterstützung. An-
schließend übergab er das Wort an 
einen seiner Stellvertreter, Peter 
Pfitzmaier, der über die Arbeits-
gruppe Musik berichtete. 

Leben ohne Musik:
Unvorstellbar

Er blickte auf den zweiteiligen 
Vorspielabend im März letzten 
Jahres zurück, und bedankte sich 
hierfür bei Mitwirkenden auf 
und hinter der Bühne. In diesem 
Jahr findet der Vorspielabend am 
Sonntag, 4. März, statt, um 15 
Uhr mit den Kleinen und Anfän-
gern und um 18 Uhr wieder mit 
den älteren und fortgeschrittenen 
Musikschülern, die sich haupt-
sächlich in Bands zusammen-
schließen werden. Im Oktober 
fand wieder das Musiklehreressen 
statt, womit diesen für ihre Arbeit 
gedankt wurde und der aktuelle 

Vorspielabend vorbereitet wurde. 
Zum Schluss rundete Peter Pfitz-
maier seinen Bericht wie jedes 
Jahr noch mit einem Spruch ab: 
„Leben ohne Musik? Unvorstell-
bar!“. Anschließend folgte Sebas-
tian Friesinger jun. mit dem Be-
richt der Arbeitsgruppe Theater, 
der hauptsächlich um das Stück 
„Der Dung des Mephisto“ unter 
der Regie von Herbert Binsteiner 
handelte. Ihm wurde besonders 
gedankt, aber natürlich auch allen 
weiteren Mitwirkenden und Hel-
fern. Alles in allem war man sehr 
zufrieden, da es mit sechs jeweils 
fast ausverkauften Aufführungen 
wieder ein großer Erfolg war. 

Vorstandschaft
entlastet

Der Kassenbericht, vorgestellt 
durch Kassier Claudia Mayer, 
spiegelte das positive Ergebnis 
wieder. Richard Ettmüller, der 
mit Stefan Fleidl die Kasse ge-
prüft hatte, berichtete über ein 
hervorragend geführtes und gut 
protokolliertes Kassenbuch. Die 
anwesenden Mitglieder stimmten 

einstimmig für die Entlastung 
der Kassiererin und der gesamten 
Vorstandschaft. Es wurden auch 
Ideen für das diesjährige Theater 
gemacht. Anschließend wurden 
Infos für den Theaterverein-Be-
triebsausflug 2018 nach Füssen 
bekannt gegeben. Es sind  noch 
Plätze frei. Er findet vom 22. Juni 
bis 24. Juni 2018 statt, Anmeldun-
gen sind bei Herbert Binsteiner 
möglich. Auch für das Kini-Ke-
geln am Freitag, 16. März wurde 
Werbung gemacht. 

Schreyer dankte
TMVA

Bei Wünsche und Anträge wur-
de überlegt, wie man die Jugend 
noch besser einbinden könnte, 
und wegen einer internen Schau-
spiel-Fortbildung angefragt. Zum 
Schluss dankte Rudolf Schrey-
er als Gemeindevertreter dem 
Theater- & Musikverein für sein 
Wirken mit vielen tollen Veran-
staltungen, welche die Gemeinde 
bereichern und hierfür gerne der 
Bürgersaal zur Verfügung gestellt 
wird.

Autohaus
„Das ist mein“...
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Schätz-Fragen und Verlosung 
Bayern Freunde feierten Jahresabschlussfeier

1. Vorsitzender Wast Friesinger (rechts), 2. Vorsitzender Alfred 
Trautbeck (links) und Schriftführer Wasti Friesinger (hinten) mit 
der „Losfee“ Elias Wagner (vorne) und den Gewinnern der Top-
preise bei der Verlosung Sebastian Machl und Tanja Brandlhu-
ber (vorne Mitte).

Albaching (wfj) – Am Mitt-
woch, 3. Januar 2018, trafen 
sich die Bayern Freunde Oi-
bich beim Kreuzwirt wieder 
zu einer Jahresabschluss-
feier. Geboten wurde ein 
interessantes Schätz-Quiz 
über den Fanclub, die Alli-
anz Arena und FC Bayern, 
vorbereitet und geleitet von 
Wasti Friesinger, und eine 
Verlosung von FCB-Bier und 
FC Bayern Artikeln, darun-
ter auch ein Trikot.

38 der 518 Mitglieder des Al-
bachinger FC Bayern München 
Fanclubs Bayern Freunde Oibich 
erschienen zur Jahresabschluss-
feier. Offiziell war wieder nur ein 
Quiz über den FC Bayern, die Al-
lianz Arena und dem Fanclub und 
eine Verlosung vorgesehen, denn 
sonst sollte wie die Jahre zuvor 
vor allem der Austausch unter 
Bayern-Fans und der Spaß im 
Vordergrund stehen, was wieder 
mit zwei Frei-Halbe für jeden An-
wesenden vom Verein unterstützt 
wurde. 
Vorsitzender Wast Friesinger be-
grüßte die anwesenden Mitglieder 
und freute sich, dass so viele ge-
kommen waren und die Gaststube 
des Kreuzwirtes gut besetzt war. 
Wasti Friesinger informierte dann 
die anwesenden Mitglieder über 
Aktuelles aus dem Fanclub und 
begann anschließend mit sei-
nem Quiz, in dem er jeweils vier 

Schätz-Fragen zum Fanclub, der 
Allianz Arena  und FC Bayern 
stellte. Die anwesenden Mitglie-
der wurden in sechs Gruppen ein-
geteilt und um jeder Gruppe die 
gleiche Chance zu geben musste 
die Lösung schriftlich festge-
halten werden. Fragen waren 
unter anderem wie viele einzelne 
Fanclub-Mitglieder im letzten 
Jahr bei Fahrten teilgenommen 
haben (234), wie viele Kilometer 
der Geburtsort vom Kolumbianer 
James Rodriguez von Albaching 
entfernt ist (8.959) und wie viele 
Brandmelder in der Allianz Arena 
sind (4.600). Nach den 12 Fragen 
standen die Platzierungen fest und 
so gewann das Quiz das Soyener 
Team mit den Schechtl-Brüdern 
Markus, Thomas und Christian 
sowie Hans Kern, Thomas Gröger 
und Christian Ganslmeier. Als 

Preise gab es für alle Teilnehmer 
Getränke-Massen. Zum Schluss 
kam der zweite Höhepunkt, wel-
cher eine Verlosung von Bayern 
Fan-Artikel  und Paulaner-Bier 
mit Bayern-Spieler auf dem Etikett 
unter den anwesenden Mitglie-
dern vorsah. Die Bayern Fan-Ar-
tikel wurden dem Fanclub von der 
Fanclub-Abteilung des FC Bayern 
zur Verfügung gestellt, darun-
ter auch T-Shirts und ein Trikot. 
Das Paulaner - Bier spendierte 
das Vorstandschaftsmitglied und 
ehemaliger Paulaner-Mitarbeiter 
Peter Brandlhuber, wofür ihm die 
Vorstandschaft hiermit nochmal 
danken will. Zu guter Letzt wur-
de das Trikot verlost und dieses 
ging an Sebastian Machl, welcher 
sich natürlich sehr darüber freute. 
Alles in allem war es wieder eine 
schöne Feier des Fanclubs.

Die Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung des SVA 
findet am Mittwoch, 7. März um 
19 Uhr im Vereinsheim statt.
Auf der Tagesordnung stehen der 
Jahresrückblick, der Bericht des 
Kassiers und der Kassenprüfer, 
Neuwahlen und eine Vorschau. 
Alle Mitglieder und Tennisinte-
ressierten sind herzlich eingela-
den.

Das Kini-Kegeln wird am Frei-
tag, 16. März um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim-Keller in Rechtmeh-
ring veranstalltet (mit der Bitte 
einen kleinen Beitrag fürs Brot-
zeitbuffet mitzunehmen).

Der Vorspielabend ist am Sonn-
tag, 4. März um 15 und 18 Uhr im 
Bürgersaal (siehe Extra-Bericht).

Der Betriebsausflug vom Theater 
und Musikverein findet von Frei-
tag, 22. Juni bis Sonntag, 24. Juni 
nach Füssen statt. Infos und An-
meldungen bei Herbert Binsteiner 
(08076/356) möglich.

Tennis

Theater/Musik

Die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr findet am Mon-
tag, den 19. März um 20 Uhr im 
Wirtshaus Kalteneck statt.

Feuerwehr

Immer mobil für Sie erreichbar:
Andreas Jacobi 01577 – 70 90 775
Markus Staudinger 0151 – 53 68 41 02

Fahrrad-Reparaturen aller Art

Hol- und Bringservice nur 9,90 €
Dorfstraße 2
83544 Albaching
Tel: 08076 – 18 95
Fax: 08076 – 85 89
Werkstatt: 
Harraß 1/Albaching

die-radl-checker@gmx.de

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art
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Theater-Dankesessen
Albaching (wfj) - Mitte Januar lud der Theater & Musikverein 
Albaching alle Mitwirkenden des letztjährigen Theaters zu ei-
nem Abschlussessen nach Kalteneck ein, um ihnen noch ein-
mal gebührend für ihre Arbeit und Leistung im letzten Jahr zu 
danken. 1. Vorsitzender Herbert Binsteiner machte dies auch 
in seiner Dankesrede deutlich, die er auch mit tollen finanzi-
ellen Zahlen untermauern konnte. Zum Schluss überreichten 
ihm seine beiden Stellvertreter Peter Pfitzmaier und Sebasti-
an Friesinger jun. als kleines Dankeschön für seine Regiear-
beit einen Akkuschrauber inklusive Zubehör, worüber er sich 
sehr freute und den er in Zukunft auch für den Bühnenbau 
beim Theater gut gebrauchen kann.

Foto: Haller

Albaching (wfj) - Auch in diesem 
Jahr veranstaltet der Theater- und 
Musikverein Albaching wieder 
einen zweiteiligen Vorspieltag für 
seine Musikschüler. Am Sonntag, 
4. März beweisen im Oibichna 
Bürgersaal zuerst ab 15 Uhr die 
Anfänger ihren Verwandten und 

Freunden ihr Können und an-
schließend nach kurzer Pause um 
18 Uhr die Fortgeschrittenen. Die 
Musiklehrer und ihre Schüler und 
natürlich der ganze Verein wür-
den sich sehr über viele Zuschauer 
freuen.

Zweiteiliger Vorspielabend
Musikschüler des TMVA beweisen ihr Können

10 Jahre Modellbahnclub
Erfolgreiche Abschlußveranstaltung im Gemeindehaus

Albaching  - Schnell waren Ausstellungsraum und Stüberl  
mit interessierten Besuchern gefüllt. Es gab viel zu bestau-
nen am Tag der offenen Tür des MBCFE. Besonders die mit 
viel Liebe zum Detail in Handarbeit entstandenen Bauwerke 
entlang der Bahnlinie fanden großes Augenmerk. Für die jun-
gen Gäste gab es eine kleine Spielanlage und eine Spielecke 
mit einer Playmobil-Anlage. Im Werkstattraum war eine Bea-
mer-Präsentation über die Geschichte des Vereins zu sehen.  
Mehr als 150 Besucher, darunter Albachings Bürgermeister 
Franz X. Sanftl und einige Gemeinderäte konnte der Verein 
begrüssen.              Text/Foto: Elisabeth Sanftl
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Ludwig zu Gast bei JHV
Ortsverband CSU mit Gast aus Bundestag

Albaching (wfj) – Der CSU-
Ortsverband Albaching lädt am 
Montag, 5. März, um 20:30 Uhr 
alle Interessierten zu einem Vor-
trag der Bundestagsabgeordneten 
Daniela Ludwig ins Gasthaus 
Steinacker in Kalteneck. Sie wird 
über aktuelle Themen aus dem 
Bund sprechen, unter anderem 

über die Koalitionsverhandlungen 
und steht den Albachinger Bürge-
rinnen und Bürgern im Anschluss 
für Fragen gerne Rede Antwort.
Bereits um 20 Uhr findet die 
jährliche Ortshauptversammlung 
des CSU-Ortsverbands mit den 
üblichen Berichten des Vorstands 
statt.

Die Vorstände und die glücklichen Gewinner des Quiz: (v.l.) 
Herbert Haslsteiner, Christian Katterloher, Matthias Bareuther, 
Alexander Maier und René Pfeiffer.

Winterliches Grillen beim Neujahrsempfang
Berger Dart Open e.V. feiert im Stockschützenheim

Albaching (rp) - Es war rich-
tig romantisch! Draußen dicke 
Schneef locken, drinnen dicke 
Freunde des Dartsports. Am 20. 
Januar feierte der jüngste Verein 
Albachings seinen ersten Neu-
jahrsempfang. Alle Mitglieder 
und Freunde des Dartvereins 
waren eingeladen. Unterschlupf 
fand man bei den benachbarten 
Stockschützen, welchen ein be-
sonders großer Dank gilt.
Der Neujahrsempfang des BDO 
e.V. war ein voller Erfolg. Da ja im 
Dezember bekanntlich immer das 
große Dartturnier stattfi ndet und 
deshalb eine Weihnachtsfeier von 
vereinsorganisatorischer Seite her 
gar nicht machbar ist, entschieden 
sich die Vorstände des Berger Dart 
Open e.V. für einen Neujahrsemp-
fang. Die Lokation war wirklich 
gemütlich und einem gelungenen 
Abend war somit der Weg berei-
tet. Ein üppiges Salatbuffet und 
beste Grillspezialitäten vom orts-
ansässigen Metzger gaben dem 
Abend den besonderen Charme. 
In einer sehr kurz geratenen Neu-
jahrsansprache vom 1. Vorstand 

René Pfeifer, wurde auf die vielen 
Vereinsereignisse im letzten Jahr 
hingewiesen. Dies reichte von 
der Gründung am 10.Mai letzten 
Jahres, über die Eröffnung des 
Dartraums verbunden mit dem 
ersten Vereinsfest, über gesellige 
Runden in lauen Sommernäch-
ten bis zum großen Turnier im 
Dezember. Besonders erwähnte 
Pfeifer das erste Pfl ichtspiel des 
Vereins mit der verbunden Bus-
fahrt und Einkehr in Rosenheim.

Zuwachs sehr
positiv

Die Mitgliederentwicklung war 
rasant, so trugen sich zu Beginn 
26 Mitglieder in die Listen ein 
und mittlerweile gibt der Berger 
Dart Open 48 Mitgliedern eine 
dartsportliche Heimat, worauf die 
Vorstandschaft stolz ist. Highlight 
des Abends war das Dartquiz von 
Helmut Birkmaier. Neun schwie-
rige Fragen aus dem Dartsport 
sollte man wissen. Gewonnen 
hat Matthias Bareuther mit sechs 
richtigen Antworten. Fünf rich-

tige Antworten hatten Herbert 
Haslsteiner und dessen Frau Sa-
bine, dessen Schwager Christian 
Katterloher und noch zwei andere 
(Alex Maier und Andreas Moser). 
Bei den Schätzfragen setzen sich 
Alex Maier (Platz 2) und Chris-
tian Katterloher (Platz 3) durch. 
Anschließend wurde bis in die 
frühen Morgenstunden über Dart-

sport im Allgemeinen und den 
Berger Dart Open e.V. im Beson-
deren philosophiert.
Danke an alle die diesen Abend 
mitgestaltet und besucht haben! 
„Nächstes Jahr wird es wieder 
einen Neujahrsempfang geben!“, 
erklärte Kassier und Montagsdar-
ter Martin Vital.

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Tellerfl eisch - Rinderbrust, 
-vorschlag, -schulter  kg  8.90
Wollwurst  kg  7.90
Käseknacker  kg  7.90
Currywurst  kg  7.90
Leberkäs fein & altbayerisch  kg  5.90

Öffnungszeiten: Di. 6:30-12:30 Uhr • Do./Fr. 6:30-12:30 & 14-18 Uhr • Sa. 6-12
Besuchen Sie unsere Homepage: www.metzgerei-sewald.de
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Ein kurzer Einblick in das Leben eines Sternsingers …
Ein Erfahrungsbericht von Melchior - Sternsinger an zwei Tagen unterwegs 

Albaching (ee/gm) - Die Sternsinger waren wieder unter-
wegs, in diesem Jahr am 4. und 5. Januar. Auch in diesem 
Jahr war das Wetter wieder durchwachsen, besonders am 
zweiten Tag gab es viel kalten Wind und Regen. Dafür gab 
es an beiden Tagen ein wärmendes Mittagessen und das Ge-
fühl, für eine Gute Sache gesammelt zu haben und vielen 
Mitbewohnern eine Freude bereitet zu haben. Mit diesen 
Spenden von rund 3200 Euro werden zwei Projekte in Ndola 
und Tansania gefördert. 
Kaum sind die Weihnachtsfeier-
tage vorüber, beginnt für mich 
als Melchior, aber auch für mei-
ne Kollegen, Balthasar, Kaspar 
und dem Sternträger, wieder das 
stressige Alltagsleben. 
Pünktlich am 28. Dezember steht 
jedes Jahr die erste Gesangsprobe 
auf dem Programm. Zum Glück 
müssen wir uns nicht das Lied 
selbst einfallen lassen, da haben 
wir schon Spezialisten, die sich 
drum kümmern. Trotzdem ist das 
Einüben eines neuen Liedes jedes 
Jahr eine große Aufgabe, denn 
weder ich, noch meine Kollegen 
sind musikalisch. Doch schimpfen 
hilft leider auch nichts, manchen 
Herausforderungen muss man 
sich halt stellen, wenn man sich 

für ein Sternsingerleben entschie-
den hat. 
Ok, die erste Probe hätten wir 
soweit ganz gut gemeistert. Jetzt 
heißt es einfach üben, üben, üben. 
Doch auch gemeinsame Texte und 
Verse, die jeder von uns vieren 
einzeln vorsagt, sollten bestens 
vorbereitet sein. Die zweite Probe 
dient also dazu, dass der Text am 
Schluss nicht auf der Sternrück-
seite kleben muss, weil das würde 
bei uns überhaupt nicht durchge-
hen. 
So, das neue Jahr hat begonnen 
und nun steht die „Gewänder-
probe“ vor der Türe. Da kann es 
schon mal sein, dass es zu dem 
ein oder anderen  Kampf kommt, 
denn jeder will natürlich den 

schönsten Umhang tragen. 
Der große Tag der Aussendung 
ist endlich da! Das ist für uns alle 
jedes Jahr auf’s Neue sehr auf-
regend und speziell für mich als 
Melchior ist es etwas Besonderes, 
denn nun kommt die schwarze 
Farbe wieder ins Gesicht. Das 
bedeutet: Nichts trinken, nichts 
essen, nicht mal die Nase putzen 
ist erlaubt.
Der erste Auftritt vor großem Pu-
blikum ist geschafft und der Tag 

vergeht wie im Flug. Zurück im 
Pfarrheim muss man dann nur 
noch die Farbe irgendwie vom 
Gesicht loswerden und dann heißt 
es „Ab ins Bett“, denn der nächs-
te Tag beginnt wieder sehr früh. 
Die Arbeit für dieses Jahr wäre 
wieder getan, wir sehen uns dann 
pünktlich nach Weihnachten, 
wenn die Sternsinger-Vorberei-
tungs-Phase wieder beginnt.

Bis dann, euer Melchior 
An dieser Stelle bedanken sich 
die Sternsinger bei allen, die bei 
den Vorbereitungen mitgeholfen 
haben und ein großes DANKE-
SCHÖN geht an Fritz Müller, der 
uns jedes Jahr mit einem leckeren 
Mittagessen bekocht.

Die versammelte Sternsingerschaar imPfarrgarten, bevor sie 
aufbrachen die Bevölkerung zu Besingen und ihre Verse vor-
zutragen.

Albaching - Die Strickfrauen 
konnten im Dezember Ihre ge-
strickten Socken, Mützen und 
Schals bei der kfd-Advendsfeier 
zum Verkauf anbieten. Der größte 
Teil des Erlöses wurde der Pfarrei 
gespendet, zum Restaurieren der 
Mutter-Anna-Fahne. Die Spen-

de wurde im Beisein von Klaus 
Ettmüller an Pfarrer Josef Huber 
übergeben. Der Rest vom Erlös 
ging an die OVB-Hospitz-Aktion. 
Wir danken allen für ihre Mithilfe 
und wünschen alles Gute.

Amalie Huber

Strickfrauen spenden
Der Erlös bleibt in der Pfarrei

Senioren

Herzliche Einladung zum Senio-
rennachmittag am Faschings-
dienstag 13. Februar. Beginn 
ist um 14 Uhr im Bürgerraum der 
Gemeinde. Auf Euer kommen 
freut sich das Seniorenteam.

Das nächste Cursillotreffen 
findet am Freitag, 9. März statt.
Beginn ist um 20 Uhr bei Familie 
Charly und Brigitte Miller. Alle, 
die sich interessieren sind herzlich 
willkommen und eingeladen.

Der nächste Glaubenskurs ist 
vom 5. April abends bis 8. April 
im Kloster Armstorf bei Dorfen.
Flyer sind am Schriftentisch im 
Glockenhaus zu finden.Näheres 
auch im Internet unter Cursillo 
München.

Pfarrei

Ein ökumenisches Taize – Gebet 
fi ndet am 21. Februar um 20 Uhr 
im Bürgersaal Albaching statt.

Am 24. Februar um 18 Uhr wird 
ein Wortgottesdienst in der Pfarr-
kirche zum Thema „Fragen“ ver-
anstalltet.
Zu allen Veranstalltungen laden 
wir recht herzlich ein.

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Pfarrgemeinderatswahl in Albaching
Am Sonntag, 25. Februar - Sechs Kandidaten

Albaching - Unter dem Motto 
„Du bist Christ. Mach was draus.“ 
sind in der Pfarrei Albaching St. 
Nikolaus alle Katholiken aufgeru-
fen am Sonntag, 25. Februar ihre 
Stimme zur Pfarrgemeinderats-
wahl abzugeben.
Wählen darf jeder Katholik, 
der das 14. Lebensjahr vollen-
det hat und in Albaching wohnt. 
Die Wahlmöglichkeit besteht im 
Pfarrheim- Eingang- Pfarrbüro 
von 8 Uhr bis 12 Uhr.
Selbstverständlich ist auch eine 
Briefwahl möglich. Die Wahlun-
terlagen zur Briefwahl können zu 
den üblichen Öffnungszeiten im 
Pfarrbüro abgeholt werden, und 
müssen am Wahltag bis 12 Uhr 
abgegeben werden.
In unserer Pfarrgemeinde sind 
sechs Mitglieder des Pfarrge-
meinderates zu wählen und sechs 
Kanditaten haben sich zur Wahl 

Benno Angermeier
Stettenmühle 1
83544 Albaching

Anton Mayer
Wasserburger Str. 3 c
83544 Albaching

Monika Konter
Kastanienweg 2
83544 Albaching

Klaus Barth
Waldweg 10

83544 Albaching

Josefa Reithmeier
Tegernbach 2

83558 Maitenbeth

Cäcilie Kromer
Dorfstr. 3

83544 Albaching

aufstellen lassen: Benno Anger-
meier, Klaus Barth, Monika Kon-
ter, Cäcilie Kromer, Anton Mayer 
jun. und Josefa Reithmeier.
Jeder Wähler kann bis zu sechs 
Personen auf dem Stimmzettel 
auswählen, wobei jeder Kandidat 
maximal eine Stimme erhält.
Alle Pfarreimitglieder sind herz-
lich aufgerufen, sich an der Wahl 
zu beteiligen, um mit einer hohen 
Wahlbeteiligung und mit ihrer 
Stimme die Kandidaten zu unter-
stützen.
Das Ergebnis der Pfarrgemeinde-
ratswahl wird dann in der darauf-
folgenden Woche durch Aushang 
und Verkündigung in der Kirche 
bekannt gegeben.
Der neue Pfarrgemeinderat ist 
dann für die nächsten vier Jahre 
gewählt.

Gabi Bauer
Schriftführer Wahlausschuss

Am Montag, 19. Februar findet 
um 19:30 Uhr im Miniraum im 
Pfarrheim ein Treffen des Land-
volks statt. Alle Mitglieder und 
Interessierten sind herzlich ein-
geladen, der Termin dient dem 
Austausch und der Planung für 
das neue Jahr.

Der Einkehrtag des Landvolks 
ist am 11. März. Ort, genaue Zeit 
und Thema werden noch bekannt 
gegeben.

Landvolk

KLB-Treffen am 4. März
Versammlung am 3. Fastensonntag in Pfaffing
Albaching - Heute schon die Welt 
verändert? Das ist das Motto der 
Misereor-Fastenaktion mit der 
Kirche in Indien. Ein Gemein-
sames Zeichen für Gerechtigkeit 
und Solidarität, denn diese unsere 
Welt braucht Veränderung, so das 
Hilfswerk Misereor. Beginn ist um 
9 Uhr in Pfaffi ng mit Stehkaffee, 
um 10 Uhr folgt die Wortgottes-
dienstfeier unter Leitung von Jo-
hannes Seibold und musiklaischer 
Umrahmung von „New Age”. Um 
11:30 Uhr folgen Impulse zum 
Motto der Fastenaktion, danach 
Mittagessen gegen 12:30 Uhr. Ab 
13:30 Uhr dann Aktionsideen zum 
Anschauen und Ausprobieren und 
zum Abschluss nochmal Kaffee 
um 15 Uhr.
Alle Interessierten sind herzlich-
lich eingeladen, durch alle Alters-
klassen hinweg. Es gibt auch eine 
Kinderbetreuung. Der Unkosten-

beitrag beträgt 12 Euro, Kinder 
sind frei. Ansprechpartner für 
Fragen oder die Anmeldung sind 
Gerhard Feckl (08076 / 352) oder 
Robert Mayer (08076 / 889200).

Robert Mayer / gm

Apfelblütenfahrt nach Meran
Frauengemeinschaft lädt im April ein

Albaching - Die katholische Frau-
engemeinschaft Albaching fährt 
vom Freitag 27. April bis Sonntag, 
29. April nach Meran. Hierzu sind 
alle Interessenten herzlich einge-
laden. Das Doppelzimmer kostet 
230,- (Einzelzimmer auf Anfra-

ge). Der Anmeldeschluss ist am 
20. März. Die Mindestteilnehmer-
zahl beläuft sich auf 20 Personen. 
Information und Anmeldung bei 
Ingrid Schreyer. Telefon: 08076-
8102.

Cäcilie Kromer

senken Sie Ihre Heizkosten

spürbar und langfristig

steigern Sie Ihren Komfort durch

bessere Bedienbarkeit

und leichtere P�lege.
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Pfarrgemeinderatssitzung

Albaching (gm/fm) - In der 
Pfarrgemeinderatssitzung am 
Dienstag, 9. Januar war die anste-
hende Pfarrgemeinderatswahl das 
Hauptthema. 

Pfarrgemeinderatswahl

Noch werden Kandidaten für die 
Wahl am Sonntag, 25. Februar 
gesucht, der Wahlvorstand mit 
Klaus Ettmüller und Gabi Bauer 
beantwortet Interessierten gerne 
alle Fragen.

Kirchenverwaltung

Der Etat für den Kindergarten 
wurde für das aktuelle und letzte 
Jahr beschlossen.

Pfarrbrief

Aufgrund technischer Probleme 
konnte der Pfarrbrief nicht wie 
angestrebt zum zweiten Advent 
verteilt werden, sondern erst eine 
Woche später.

Sternsinger

Die Sternsinger waren wieder an 
zwei Tagen unterwegs und sam-
melten rund 3200 Euro ein. Der 
Erlös wird aufgeteilt, Schwester 
Rosemarie Keisler erhält 1000 
Euro für die Kinderschule in Ndo-
la, Pfarrer Thomas Brei kann sich 
über 2200 Euro Unterstützung für 
sein Projekt in Tansania freuen.

Wirtshaus Kalteneck
Christopherstr. 16
83544 Albaching
Telefon: 08076-255

Mo 11.00 - 01.00
Di 11.00 - 14.00
Do-Sa 11.00 - 01.00
So 10.00 - 01.00

Bayerisch, witzig, schräg! Inklusive 
4-Gang-Menü und Aperitif!

Romantisches Liebesmenü - dieses 
Mal am Tag nach Aschermittwoch.

Wirtshaus               Kalteneck

Magische Highlights & Hypnose 
bei Aperitif und 4-Gang-Menü!

Mord in Kalteneck: eine Mischung 
aus Krimi, Musical und Comedy

Nasenbach-Delegation besucht Eltern-Kind-Gruppe
Spende aus Jubiläumsfeier überreicht - gemeinsamer Vormittag mit den Kindern

Albaching (gm) - Eine kleine Gruppe Nasenbären konnte am 
24. Januar eine Geldspende im Höhe von 500 Euro an die 
Eltern-Kind-Gruppe überreichen. Im Rahmen der normalen 
Gruppenstunde wurden die Besucher mit in das Programm 
eingebaut und durften gemeinsam mit Eltern und Kindern 
Brotzeit machen, Spielen, Singen und Basteln.

Beim Jubiläumsfest des Nasen-
bachvereins im September wur-
de ein Bild von Wulf Heumann 
versteigert. Der Künstler stiftete 
das Gemälde und wünschte sich 
nur, dass das Geld einem guten 
Zweck in der Umgebung zukom-
men solle. Die Vorstandschaft des 
Nasenbachvereins entschloss sich 
mit diesem Geld die Eltern-Kind-
Gruppe in Albaching zu fördern. 
Die Spende von 500 Euro konnte 
bei einer Gruppenstunde über-
reicht werden. Das Schöne dabei 
war, dass die Nasenbach'ler dabei 
mit in den Tagesablauf eingebaut 
werden konnten und mit den El-
tern und Kindern gemeinsam den 

Vormittag verbringen durften.
So bekam man einen direkten 
Einblick in die Arbeit von Barbara 
Pfitzmaier mit den Kindern. Nach 
der gemeinsamen Brotzeit für die 
Erwachsenen stand der Abwasch 
auf dem Programm, während 
die Kinder sich mit Murmeln, 
Kuscheltieren und Spielzeug-
fahrzeugen vergnügten. Gebastelt 
wurde bereits vor dem Essen, im 
Anschluss musste dann noch aus-
geschnitten und geklebt werden. 
Am Bastelergebnis war gut zu 
erkennen, wo sich die Kinder kre-
ativ austoben und die Mamas das 
Ergebnis in Form brachten. Das 
wichtigste war, dass alle Kinder 

Die Mittwochsgruppe mit den Nasenbären, die zu Besuch wa-
ren, um die Spende zu überreichen.     Foto: Vital
zum Schluss einen Papagei ge-
bastelt hatten und im Nasenbach-
Büro hängt jetzt auch ein solcher 
mit den Namen aller Kinder.
Bevor es dann für die Kinder nach 
Hause ging gab es noch ein paar 
Lieder, die gemeinsam im Kreis 
gesungen und getanzt wurden und 

zum Schluss wurden alle nach 
Hause gesungen.
Der Nasenbach-Verein bedankt 
sich für den schönen, gemeinsa-
men Vormittag und alle hatten 
das Gefühl, dass das Geld hier 
gute Verwendung findet.

„Jesus ruft mich beim Namen!“
Acht Kinder vor der Erstkommunion

Albaching – Dieses Jahr hatten 
die Kommunionkinder ihren 
Vorstellungsgottesdienst am 14. 
Januar in der Albachinger Kirche. 
Sie stimmten sich darauf am 13. 
Januar mit einer gemeinsamen 
Vorbereitungsrunde zusammen 
mit den Pfaffinger Kommuni-
onkindern ein. 
Gemeinsam mit den Gruppen-
leiterinnen und Michael Kafka 
gestalteten die acht Kommuni-
onkinder die Messe. Es wurde 

auch ein kleines Theater zu den 
Themen Freude, Wut, Beachtung 
und Unbeachtung, aufgeführt.
Musikalisch wurden sie von Herrn 
Komorek begleitet. Die nächsten 
Wochen und Monate bereiten sich 
die Kommunionkinder unter dem 
Motto, „Jesus ruft mich beim Na-
men!“, auf ihren großen Tag, die 
Erstkommunion am Sonntag, 22. 
April, vor.

Tanja Huhndorf

Mit Stefanie Edhofer (links), Janine Edhofer, Luisa Huhndorf, 
Thomas Raig, Bonifaz Viehhauser, Celina Fanea, Jonas Mayer, 
Christian Walpertinger, Astrid Viehhauser (rechts hinten), Laura 
Dittes fehlt leider auf dem Bild wegen Krankheit.

Foto: T. Huhndorf
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KLJB investiert 8000 Euro- Kasse trotzdem solide
Viele Kandidaten für Amt des Beisitzers, Vorstandschaftsrunde bei JHV aufgestockt

Vorstand Johannes Neuwieser 
konnte sich bei der Jahreshaupt-
versammlung der Landjugend am 
Sonntag, 21. Januar über einen 
gut gefüllten Nebenraum in der 
Pizzeria Roma freuen. Über 40 
Gäste lauschten den Berichten 
des ereignisreichen, vergangenen 
Jahres. So gab es sehr viele Ak-
tionen, jeden Monat mindestens 
zwei Termine. Bei den Highlights 
vertreten war der Bandltanz beim 
Maibaumaufstellen, das Peters-
feuer und die Summer Day&Night 
Party bei Familie Demmel in 
Moos.
Manuela Hahn berichtet über den 
aktuellen Mitgliederstand, insge-
samt sind jetzt 149 Mitglieder bei 
der Landjugend. Christoph Wim-
mer legte im Anschluss den Kas-
senstand dar. Zwar sei in diesem 
Jahr auf dem Papier ein relativ 
hoher Verlust von 8.000 Euro ge-
macht worden, dies sei aber durch 
mehrere Faktoren zu erklären. 
In dieses Kassenjahr wurden die 
Mitgliedsbeiträge des vergange-
nen Jahres und die des Vorjahres 
an den Kreisverband abgeführt. 

Außerdem wurde das Zelt beim 
Unwetter vor dem Petersfeuer zer-
stört und musste ersetzt werden, 
beim Hockeyturnier gab es keinen 
Gewinn. Die Spende der Disco-
party fällt in das neue Kassenjahr 
und die neu eingeführten Monats-
aktionen schlugen auch mit 1500 
Euro zu Buche. Julia Zacherl, 
Vertreterin der Kreisrunde merk-
te hier an, dass es für solche Mo-
natsaktionen Zuschüsse gibt, man 
könne diese jederzeit beantragen. 
Trotz allem ist der Kassenbestand 
weiterhin solide, wie Revisorin 
Brigitte Voglsammer anmerkte, 
sie prüfte mit Johannes Wimmer 
die Kasse und beantragte die Ent-
lastung der Vorstandschaft.
Vor den Neuwahlen folgte noch 
eine Satzungsänderung, anschlie-
ßend füllte Wahlleiter Sebastian 
Friesinger zügig die zu besetzen-
den Posten mit Kandidaten. Ein-
zig bei der Wahl der Beisitzer gab 
es mehrere Kandiaten als freie 
Plätze, hier wurde schriftlich 
gewählt. Als Vorstand wurde Jo-
hannes Neuwieser bestätigt, neuer 
weiblicher Vorstand ist Eva-Maria 

Hagl, sie übernimmt für Elisabeth 
Edlbergmeier. Christina Sanftl 
folgte auf Lisa Wierer als Schrift-
führer und Korbinian Raab löste 
nach vier Jahren Christoph Wim-
mer als Kassier ab.
Als Beisitzer wurden Bernhard 
Edlbergmeier, Christoph Wim-
mer, Florian Preuß, Anna-Lena 
Reithmeier, Manuela Hahn, Ma-
ria und Josef Ettmüller jun. und 
Katharina Zacherl gewählt. Mit 
acht Beisitzern ist die Vorstand-
schaft dieses Jahr etwas gewach-
sen, doch bei so vielen Aktionen 
bringt dies gewiss neuen Schwung 
in die Gruppe. 
Am Schluss der Jahreshauptver-

sammlung dankte Michael Kaf-
ka im Namen der Pfarrei für das 
große Engagement und auch die 
Kassenprüfer Johannes Wimmer 
und Brigitte Voglsamer lobten die 
KLJB für die gute Zusammenar-
beit. Bürgermeister Franz Sanftl 
sprach einen weiteren Dank dafür 
aus, dass die Albachinger Landju-
gend durch den stetigen Zuwachs 
an Mitgliedern einen großen Teil 
für die Gemeinde beiträgt und 
auch Julia Zacherl bekräftigte, 
dass es durch den regen Zuwachs 
an neuen Mitgliedern keine Be-
denken für die Zukunft geben 
würde. 

Christina Sanftl / (ee) / (gm)

Albaching - Reges Interesse bei der Jahreshauptversamm-
lung der Landjugend Albaching. Über 40 Gäste kamen in 
den Nebenraum der Pizzeria Roma, auch einige Firmlinge 
die es kaum erwarten können hier selbst aktiv zu werden. 
Der Jahresrückblick zeigte zahlreiche Aktionen, die Kas-
senführung ist ordentlich, eine Satzungsänderung wurde 
beschlossen und die neue Vorstandschaftsrunde darf sich 
über viel Interesse freuen und wurde personalmäßig aufge-
stockt.

Die neue Vorstandschaft der Landjugend (v.l.): 

Rumpelkammer am 3. März
Landjugend bittet um Kleiderspenden

Albaching - Die alljährliche KL-
JB-Aktion „Rumpelkammer“ fin-
det dieses Jahr am 3. März statt. 
Die Landjugend Albaching freut 
sich wieder auf viele Kleider-
spenden. Sie können am Vortag 
des 03. März, aber allerspätestens 
bis 8:00 Uhr am Morgen des 03. 
März an folgenden Sammelstellen 
abgegeben werden: an den Bushal-
testellen in Berg, Fuchsthal, Zell 
und Stetten, an den Wirtshäusern 

in Kalteneck und Aign und am 
Maibaum in Albaching. Die Klei-
dung bitte wetterfest in den dafür 
vorgesehenen Rumpelkammersä-
cken verpacken. Diese liegen in 
den Banken und Geschäften Al-
bachings auf. Wir von der Landju-
gend möchten uns schon jetzt bei 
allen Spendern bedanken.

Eva Hagl

Anmeldung für September
Zwergerlgruppe trifft sich Montag und Freitag

Albaching - Die Zwergerlgruppe 
ist eine Spielgruppe immer mon-
tags und freitags Vormittag für 
Kinder im Alter von 2-3,5 Jahren. 
Diese Gruppe wird von zwei pä-
dagogischen Fachkräften geleitet. 
Ab sofort können Sie Ihr Kind 
bei uns anmelden. Gerne verein-
bahren wir einen „Schnupper-

tag“ und Sie kommen mit Ihrem 
Kind in die Zwergerlgruppe zum 
gegenseitigen Kennenlernen. Es 
freuen sich Resi Grill und Andrea 
Demmel. Anmeldung bei Resi 
Grill (08071 / 9224659) oder über 
Handy oder Whats App (0170 / 
5946242).

Resi Grill

Das
   Nb-Magazin
hat mich schon immer gefesselt
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Nasenbachverein
Albaching e.V.

ja
zum NB-abo

Ich möchte das Nb-Abo zu folgenden Konditionen:

22 Euro für elf Ausgaben
Ein Jahr das Nb-Magazin (außer August)

Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

das Abo bis auf Widerruf verlängern (jährlich)

Telefon:

Mail:

Unterschrift:

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftsmandats

Einzugsermächtigung: Ich ermächtige den Nasenbachverein Albaching, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch
Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von demSEPA-Lastschriftsmandat:
Nasenbachverein Albaching auf meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Nasenbachverein Albaching über den Einzug in dieser
Verfahrensart informieren um mir meine Mandatsreferenz zuweisen.

Kontoinhaber:

IBAN:

Ort, Datum

Kreditinstitut:

BIC:

Unterschrift:

Gläubiger ID: DE52NBV00000461723

Der Einzug der Abo-Gebühren erfolgt jährlich im Dezember. Sollte während eines Jahres ein Abo abgeschlossen werden, so gilt es jeweils
bis zum Jahresende (Dezemberausgabe) und erlischt dann automatisch. Sollten Sie das Abo bis auf Widerruf verlängern, so können Sie
dieses monatlich kündigen.

Vorstand:

Kasse:

Büro:
Telefon:
Telefax:

Bürozeiten:
Bankverbindung:

Günther Müller, Kreuzstr. 1a, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 88 337 (privat)
Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 99 80 (gesch.)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-72 86 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-88 99 87 oder 08076-88 84 40
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend

IBAN: DE 95 7016 9524 0000 1242 06
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Namensfest im Kinderhort
Albaching - Am 19. Januar fand 
im Hort das Namensfest statt, das 
mit der ganzen Familie gefeiert 
wurde. Dabei stellten wir uns die 
Frage wer es wohl gewesen ist, 
der uns unseren Namen gegeben 
hat, warum trage ich gerade die-
sen Namen und was bedeutet er? 
Was ist und was bedeutet mein 
Namenspatron?
Die Kinder wurden in schöner 
Atmosphäre mit ihrem Namens-
patron ver traut gemacht und 
konnten vieles von ihm erfahren. 

Dazu wurde auch ein Lied ge-
sungen. Die mitgebrachte Kerze/
Taufkerze symbolisierte das Licht 
und begleitete uns während des 
Festes. Sie war ein Zeichen dafür, 
dass jeder von uns ein Licht des 
Himmels ist. 
Bei einer gemütlichen Kaffeerun-
de mit Kuchen ließen wir den Tag 
gemeinsam ausklingen. Zur Erin-
nerung an das Fest erhielt jedes 
Kind eine Urkunde und ein Kärt-
chen mit seinem Namenspatron.

Christine Langenfeld

Die Kinder stellten eine Kerze auf, diese sollte darstellen, dass 
jeder ein Licht des Himmels ist.

Albaching - Mein Name ist Resi 
Grill, ich habe eine abgeschlosse-
ne pädagogische Ausbildung, und 
gestalte mit viel Freude und Liebe 
zu den Kindern nun schon das 
zehnte Jahr die Zwergerlgruppe in 
Albaching. Gemeinsam mit einer 
Kollegin, ebenfalls mit pädago-
gischer Ausbildung, betreuen wir 
liebevoll Ihre Kinder im Alter von 
2-3,5 Jahren an zwei Vormittagen 
(montags und freitags). Gemein-
sam mit Ihnen als Eltern starten 
wir eine sanfte Eingewöhnung 
in die Gruppe, damit das Kind 
langsam lernt, sich stundenweise 
von Mama und Papa zu trennen, 
die Dauer variiert individuell. Die 
Zwergerlgruppe kann man als eine 
Art „Vor-Kindergarten“ sehen, in 
dem Ihr Kind in einer Kleingrup-
pe mit Gleichaltrigen Spaß und 
Freude beim Spielen haben kann, 
sowie kreativ sein kann beim Ma-
len und Basteln. Wir versuchen 
durch Fingerspiele, Bilderbücher, 
Kreis- und Bewegungsspiele, 

Was ist die Zwergerlgruppe?
Resi Grill ist vor dem Kindergarten

Lieder und weiteren Angeboten 
möglichst alle Sinne der Kinder 
anzusprechen und zu fördern. Am 
Ende des Zwergerlgruppenjah-
res fällt es uns dann immer sehr 
schwer, die Kinder in den „großen 
Kindergarten“ zu entlassen und 
sind gleichzeitig dankbar, dass 
wir die Kinder ein Stück ihres 
Lebensweges begleiten und viele 
kleine Entwicklungsschritte mit-
erleben durften. In diesem Sinne 
möchte ich mich bei allen Eltern 
bedanken, die mir die vergan-
genen Jahre ihr Vertrauen und 
ganz viel Herzlichkeit entgegen 
gebracht haben, deren Kinder ich 
betreuen durfte. Ein großer Dank 
gehört der Gemeinde Albaching 
und dem Bürgermeister Franz 
Xaver Sanftl für den jahrelangen 
Rückhalt, die Wertschätzung und 
Unterstützung, sowie allen lieben 
Menschen, die uns in irgendeiner 
Weise geholfen oder Gutes getan 
haben.

Resi Grill

Albaching - Im Januar fand in der 
Albachinger Kirche eine besonde-
re Kinderkirche statt:
Herr Pfarrer Huber, Gemeinde-
referentin Gabriele Aringer und 
Gemeindereferent Michael Kafka 
luden alle Täuflinge (aus 2016 und 
2017) mit Ihren Eltern und Paten 
aus beiden Pfarreien Albaching 
und Pfaffing ein, gemeinsam das 
erste Sakrament der Hl. Taufe 
nochmals in Erinnerung zu brin-
gen und die Gemeinschaft der 
Kirche zu spüren.
Der besinnlichen Feier ging ein 

gemütliches Zusammensein im 
Albachinger Gemeinderaum vor-
aus. Dafür spendete das Kinder-
kirche Team gerne Kaffee und 
Kuchen. 
Jeden 2. Samstag im Monat, das 
nächste Mal am 10. Februar um 
17 Uhr, findet für die Kleinsten 
unserer Pfarrgemeinde (0 bis ca. 
8 Jahre) eine kurzweilige Kinder-
kirche statt. Dazu laden wir recht 
herzlich ein!
Euer Kinderkirche-Team Alba-
ching.

Kinderkirche mit Täuflingen
Kinder, Eltern und Paten aus beiden Pfarreien

Große Spannung bei der Kinderkirche in St. Nikolaus

Wir halten die 
Augen
für Sie
offen

Nb-Magazin
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200 Jahre Friedrich Wilhelm Raiffeisen - Bilanz positiv
Neujahrsempfang der RSA in Soyen mit vielen Gästen und Jörg Herwegh als Kabaretteinlage

Beim diesjährigen Neujahrsemp-
fang der Raiffeisenbank Recht-
mehring – Soyen – Albaching 
am 25. Januar in Soyen konnte 
Soyens Bürgermeister und stell-
vertretender Aufsichtsratvorsit-
zender Karl Fischberger über 50 
geladene Gäste begrüßen. Nach 
diesen einleitenden Worten gab 
Direktor Alfred Pongratz einen 
Ausblick auf die Zukunft der Ban-
kenwelt in zehn Jahren. So werde 
sich die aktuelle Entwicklung des 
Finanzmarktes weiter in Richtung 
Digitalisierung bewegen. Damit 
einhergehend sei zunehmend Be-
ratung online oder per Telefon und 
Abwicklung der Bankgeschäfte 
auf unpersönlicher Ebene, keine 
Kundennähe mehr und keine Vor-
Ort-Präsenz. 
Laut den Analysten dürfte die 
RSA mit einem Einzugsgebiet 

Soyen (gm) – Es sind schwierige Zeiten am Finanzmarkt und 
das werden sie auch die nächsten Jahre bleiben. Dennoch 
konnten die Vorstände vom Wachstum bei der Raiffeisen 
RSA berichten. Das Konzept, das unter anderem regionale 
Nähe, Menschlichkeit und Kundenservice anstatt Stellenab-
bau und Zentralisierung beinhaltet scheint sich auszuzah-
len. In diesem Jahr wurde der Kundenkreis eingeladen, der 
bereits mehrmalige Empfehlungen vorzuweisen hat. 

von etwa 6.000 Einwohnern in 
den drei Hauptgemeinden sowie-
so keine Überlebenschancen ha-
ben, so Pongratz. Dass die RSA 
diesen Einschätzungen mit einem 
Kundenstamm von rund 10.000 
Kunden trotzt und entgegen des 
Marktes am regionalen Konzept 
und der Menschlichkeit festhalten 
möchte und auch kann, belegen 
die Geschäftszahlen, die Direktor 
Thomas Rinnberger im Anschluss 
an Pongratz Vortrag darlegte. So 
sei bei Kundeneinlagen und Kre-
ditvolumen ein Zuwachs von etwa 
10 Prozent zu verzeichnen, bei der 
Gesamtbilanz ein Zuwachs von 
zwölf Prozent auf 362 Millionen 
Euro.
Aus Sicht des Vorstandes geben 
diese Zahlen dem Geschäftsmodel 
Individualität und Kundenorien-
tierung Recht und man sieht sich 

mit dem regionalen Konzept gut 
aufgestellt. Herausforderungen 
wie Digitalisierung sind Chancen, 
denn auch mit neuen Medien kann 
eine persönliche, regionale Bera-
tung und Kundenkontakt stattfin-
den. Mit Filialschließungen und 
Personalabbau gewinnt man keine 
Kunden, mit regionalem Bezug, 
persönlichem Kontakt und indivi-
dueller Beratung hingegen schon.

Konzept Kundennähe
zahlt sich aus

Direkt im Anschluss an die Zah-
len gab es eine geschichtliche 
Exkursion zu den Anfängen des 
Modells Raiffeisenbank. 2018 
wäre der 200. Geburtstag von 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen, 
dem Begründer dieser Idee. 
Raiffeisen gründete aufgrund 
der Lebensmittelknappheit und 
drohenden Hungersnot in den 
1840er Jahren den ersten Verein 
zur Unterstützung der armen Be-
völkerung. Mit Krediten konnten 
darbe Jahre überbrückt werden, 
die Menschen zahlten in den Fol-
genden Jahre ihre Schulden zu-
rück. Weiter ausgearbeitet wurde 
diese Idee mit der Gründung des 
ersten Darlehenskassenvereins. 
Dies sollte zusammen mit einer 

von Raiffeisen verfassten Anlei-
tung zur Gründung ebensolcher 
Vereine auch internationale Auf-
merksamkeit erregen und führte 
zur Gründung weiterer Vereine in 
den Folgejahren. Seine Grundidee 
war „Mehrere gemeinsam können 
mehr erreichen als Wenige oder 
Einzelne”.
Auch die Geschäftsstellen Recht-
mehring, Soyen / Rieden und Al-
baching wurden auf diese Weise 
durch Bürger gegründet, meistens 
Personen des öffentlichen Le-
bens, wie Pfarrer, Bürgermeister 
oder Lehrer. Die RSA kann auf 
langjährige Unterstützung im 
Aufsichtsrat zurückblicken, zum 
Beispiel in Soyen Martin Wet-
terstetter mit 60 Jahren und in 
Albaching Familie Seidinger mit 
50 Jahren Engagment bei der Auf-
sicht der Geschäfte der Genossen-
schaftsbank.
Bevor man zum reichlichen Buf-
fet, Kaffee und Kuchen schritt, 
unterhielt Kabarettist Jörg Her-
wegh noch eine Dreiviertelstunde 
mit seinen Erlebnissen über das 
Einkaufen mit seiner Frau, zwie-
der schauen oder den bayerischen 
Grant, der seiner Ansicht nach 
eine Schutzmaßnahme des Grant-
lers darstellt.

Kabarettist Jörg Herwegh (2.v.l.) mit den Direktoren Johann 
Posch  (links), Alfred Pongratz und Thomas Rinberger (rechts) 
beim Neujahrsempfang RSA in der Geschäftsstelle Soyen.

Fotos: Thomas Rieder

Vor der offiziellen Begrüßung gab es einen Stehempfang im 
Schalterbereich in Soyen.
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12. Rechtmehringer Starkbierfest 
findet am 10. März im Sportheim des SC 66 Rechtmehring statt

Rechtmehring (mei) - Auch heu-
er öffnet das Sportheim Recht-
mehring wieder seine Pforten 
zum traditionellen Starkbierfest. 
Am Samstag den 10. März ab 19 
Uhr heißt es dann wieder „Prost 
bei nand“ mit dem süffigen hel-
len Salvator Bockbier oder einem 
Unertl Weißbierbock. Erstmals 
seit vielen Jahren wird das Stark-
bierfest wieder vom Sportverein 
organisiert. Der SC66 Rechtmeh-
ring möchte sich an dieser Stelle 
ganz herzlich bei der Abteilung 
BNI (Bavarian Navajo Indians 

Motorradclub) für die hervor-
ragende Organisation während 
der letzten elf Jahre bedanken. 
Musikalisch umrahmt wird das 
Fest wie im letzten Jahr von der 
„Rechtmehringer Starkbiermusi“. 
Erstmals werden in diesem Jahr 
neben dem Bruder Barnabas 
auch zwei weitere Gruppen je-
weils eine Einlage zum Besten 
geben: „De oide Mehringa Fei-
erwehrkabbeyn“ wird in einem 
humoristischen Singspiel die 
ein- oder andere Verfehlung di-
verser Gemeindebürger präsen-
tieren, während der Theaterverein 
Rechtmehring im Anschluss an 
die Starkbierrede durch den Bru-
der Barnabas ebenfalls ein kurzes 
Schauspiel auf die Bühne bringen 
wird. Natürlich ist auch in diesem 
Jahr wieder bestens für das leibli-
che Wohl gesorgt. Im Anschluss 
an die Aufführungen wird ab ca. 
22 Uhr das „Pauli Stüberl“ mit 
Barbetrieb geöffnet sein. 
In diesem Jahr wird es erstmals 
einen Kartenvorverkauf geben 
(Raiffeisenbank Rechtmehring, 

Bäckerei Daumoser, Edeka Raab), 
Restkarten werden dann an der 
Abendkasse verkauft (Einlass 
ab 18.30 Uhr). Der Veranstalter 
weist darauf hin, dass Gäste mit 
Eintrittskarten trotzdem pünkt-
lich erscheinen sollten (es gibt 
keine Platzreservierungen). Der 
SC66 Rechtmehring freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen.

21 Volleybälle – vier Schulklassen
Schnuppertraining Volleyball des SCR in den Grundschulen Rechtmehring und Maitenbeth

Rechtmehring/Maitenbeth (fxm) 
Das Trainerteam der Volleyball-
abteilung des SCR absolvierte zu-
sammen mit der Schulleitung des 
Schulverbandes Rechtmehring-
Maitenbeth ein Schnuppertraining 
für Schulkinder. 
So oder so ähnlich passiert es: 
Es gongt und plötzlich wird es 
laut und lustig hinter den Um-
kleidetüren. Dann stürmen etwa 
25 Kinder in die Turnhalle und 
wie gedacht, schnappen sich die 
meisten sofort einen unserer Vol-

leybälle, um sich auszuprobieren. 
Nach einer kurzen Begrüßungs- 
und Vorstellungsrunde - die Trai-
ner sind vom „Guten Morgen“ im 
Gleichklang etwas verwirrt - geht 
es dann sofort los. 
Zum Aufwärmen bekommt jedes 
Kind den heißersehnten Ball in 
die Hände und so wechseln sich 
Spiele mit dem Ball und ohne, 
Partner- und Einzelübungen ab. 
Besonderen Wert legten Volley-
baller und Schulleitung in Form 
von Kerstin Amberger im Vorfeld 

auf Teamspiele und Gruppen-
zusammenhalt. Es wird sodann 
mit Reifen ein Tic-Tac-Toe-Feld 
aufgebaut und die Kinder müssen 
rennen, denken und sich gegen-
seitig unterstützen, um die eigene 
Mannschaft zum Sieg zu führen. 
Bei diesem Spiel wird es endlich 
richtig laut in der Halle. Am Ende 
der zweiten Schulsportstunde gibt 
es dann die ersehnte Vorübung 
zum Volleyball: Ball über die 
Schnur. Bei allen vier Klassen bot 
sich den Lehrerinnen und Trai-
nern am Schluss dasselbe Bild: 

Ein Kreis aus erhitzten Kindern, 
mit glänzenden Augen. Zur Er-
innerung bekam jedes Kind eine 
Teilnehmerurkunde. 
Diese Par tnerschaft mit der 
Schule pflegen nun beide Seiten 
weiter, Schule wie Sportverein. 
Die Anfängermannschaft, die seit 
September aus 11 Mädchen be-
steht, war vor Weihnachten bis 21 
Kinder (ja auch Jungs trauen sich 
zu uns) aufgestockt. Neuzugänge 
sind dienstags von 17:30 Uhr bis 
18:30 Uhr herzlich willkommen. 

Mit viel Einsatz und Spaß waren die Kinder beim Volleyball-
Schnuppertraining dabei.

Am Ende des Schnuppertrainings wurden die Kinder mit einer 
Teilnehmerurkunde ausgezeichnet.

Gasthaus Flecklhäusl
Rosenmontag,

12. Februar
Kaffeekränzchen

ab 13 Uhr
mit lustigen Einlagen
Auf Euer kommen freut 
sich Fam. Mooshuber

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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SC 66  Rechtmehring

Kindertanzen beim SCR
Rennen, hüpfen, springen und 
toben ist für Kinder ganz selbst-
verständlich! Sie bewegen sich 
gern und drücken in Bewegung 
unmittelbar ihre Stimmung aus. 
Diese Lust an der Bewegung zeigt 
sich vor allem dann, wenn Kinder 
tanzen. Gerade in der heutigen 
Zeit ist es für Kinder wichtig, 
sich ganzheitlich mit allen Sinnen 
zu entwickeln. Unter der Anlei-

tung von Ana Elst bietet der SC 
66 Rechtmehring, jeden Diens-
tag, zwischen 16 und 17 Uhr, im 
Gymnastikraum der Schule Kin-
dertanzen an. Zielgruppe sind alle 
Kinder zwischen drei und sechs 
Jahren. 
Frau Elst und der SCR freuen sich 
über rege Teilnahme. Weitere De-
tails bekommst du bei Frau Elst 
ab 14 Uhr, unter 0157/80980657.

Rechtmehring (fxm) – Mit einem 
inszenierten Schafkopfspiel be-
gann der Rechtmehringer Jugend-
gottesdienst. „Herz ist Trumpf“ 
war angesagt. Begeistert hatten 
die schwungvollen Lieder des 
Rechtmehringer Landjugend-
chors, den Jonas Schmid leitete. 
Einige glänzten durch ihre Solo-
Gesangsauftritte. In der Predigt 
sprach Pfarrer Marek Kalinka 
vom Supermarkt des Lebens, in 
dem auch Gott sein Angebot an-
bietet. Und es liegt an jedem, dass 
er das Angebot auch annimmt. 
Auch hatte er für die Landjugend 
lobende Worte übrig.

Buntes Programm
im letzten Jahr

Sophia Manzinger leitete die wie 
immer kurzweilig gestaltete Jah-
reshauptversammlung, die mit 35 
Mitgliedern gut besucht war. Von 
einem leicht gesunkenen Kassen-
stand berichtete Philipp Empl, der 
aber immer noch beruhigend ist. 
Die größte Einnahmequelle war 
der Landjugendball. Zahlreich 
waren die Aktivitäten und Akti-
onen des vergangenen Jahres, so 
Schriftführerin Christina Hiebl, 
die mit einer Bilderpräsentation 
die Ausführungen umrahmte. Ne-
ben dem super gelaufenen Land-
jugendball waren Aktion Rumpel-
kammer, Fußballtunier, Aktion 
Minibrot, Nikolausdienst, „Wir 
warten aufs Christkind“ und die 
wöchentlichen Gruppenstunden 
die regelmäßigen Veranstaltungen. 
Beim Pfi ngsttreffen am Petersberg 
war Rechtmehring mit einer star-
ken Gruppe vertreten. Die Kirche 
in Maria Hochhaus war voll beim 
Kreisjugendgottesdient, den die 
Rechtmehringer Landjugend aus-
richtete. Gute Stimmung und viele 
Besucher brachte das Weinfest im 

Oktober anlässlich des 50-jähri-
gen Gründungsjubiläum. Der gut 
organisierte Landjugendausflug 
führte nach Nürnberg. Lisa Man-
zinger informierte über den Stand 
des Hemden- und Schürzenkau-
fes. Bei den jährlichen Neuwah-
len bleibt die neue Vorstandschaft 
fast die alte. Vorstände sind Jonas 
Schmid, Niki Hanslmeier, Lisa 
Manzinger und Sophia Manzinger. 
Schriftführerin bleibt Christina 
Hiebl und Kassier Philipp Empl. 
Als Beisitzer bestimmte die Vor-
standschaft Maximilian Schmid, 
Johannes Empl, Franziska Egger 
und Melanie Niederbauer.

Die Vorstandschaft KLJB: 
(hinten v.l.) Sophia Manzinger, 
Christina Hiebl und Franziska 
Egger (mitte) Melanie Nieder-
bauer, Niki Hanslmeier, Johan-
nes Empl, Maximilian Schmid, 
und Philipp Empl (vorne) Jo-
nas Schmid sowie Lisa Man-
zinger

Alles im grünen Bereich
JHV mit Neuwahlen bei der KLJB Rchtmehring

Ladysflohmarkt in Rechtmehring
Dirndlschaft lädt ins Pfarrheim ein

Rechtmehring - Zu einem „La-
dysfl ohmarkt” für Frauenkleider, 
-schuhe, Handtaschen und Ac-
cessoires lädt die Rechtmehrin-
ger Dirndlschaft am 18. März 
ins Pfarrheim in Rechtmehring 
ein. Die Anmeldung erfolgt un-
ter dirndlschaft.rechtmehring@
gmail.com.
Tische und Stühle werden bereit-

gestellt. Kleiderständer, etc. müs-
sen selbst mitgebracht werden. 
Einlass für Verkäufer ist um 13 
Uhr. Der Flohmarkt beginnt um 
14 Uhr und endet um 18 Uhr. Die 
Standgebühr beträgt zehn Euro
Selbstverständlich ist für das leib-
liche Wohl gesorgt.

Sophia Brich

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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„Z´wenig und z`vui“ auf der Bühne
Starker Auftritt der Rechtmehringer Theatergruppe

Rechtmehring (lm) - „Zu wenig 
Platz oder zu viel Zuschauer?“, 
über diese Frage sinnierte Regis-
seur Bernhard Schmid scherzhaft 
bei seiner Begrüßung am letzten 
Aufführungstag, denn der Pfarr-
gemeindesaal war restlos besetzt. 
Und die Besucherzahl an den rest-
lichen fünf Abenden kann sich 
auch sehen lassen.
Auf der Bühne sah man die drei 
Vagabunden, „Dünkel“ (Franz 
Steindlmüller), „Werk“ (Tho-
mas Manzinger) und „Optime“ 
(Elisabeth Schloifer), die mit 
ihrer Unzufriedenheit zu kämp-
fen hatten. Als ihnen die Mög-
lichkeit beschert wurde in vier 
verschieden Welten ihr Glück zu 
finden, sahen sie darin ihre große 
Chance. Doch „Das Glück“, das 
sich in Form eines alten Mannes 

präsentierte und sich während des 
Verlauf des Stückes immer wieder 
anders zeigte, warnte sie davor zu 
schnell voranzuschreiten, denn 
einmal verlassen, konnte man 
nicht mehr in eine der vorherigen 
Welten zurück. Über das harte 
Dasein auf einem Bauernhof als 
Knecht und Magd, mit gerupften 
Hühnern und deren Federn oder 
dem arbeitsreichen Leben als 
Besitzer einer Schmiede, aber 
doch mit eigenem Dach über dem 
Kopf, kamen die Drei schließlich 
in höhere Gefilde. „Dünkel“ sah 
sich gesellschaftlich angekom-
men, „Werk“ war Firmenbesitzer 
und „Optime“, die nach einem 
wohlhabenden Mann suchte, hat-
te einen passenden Kandidaten 
in Aussicht. Doch schnell reichte 
ihnen auch dies nicht mehr und 

sie kamen schließlich in die Welt 
der Trostlosigkeit, die eigens für 
Menschen erschaffen wurde, die 
ihr Glück nicht erkannten und 
sich immer nach mehr sehnten. 
Insgesamt lebte das humorvolle 
und nachdenkliche Theaterstück, 
auch von der Vielzahl an Neben-
darstellern, die zum Teil mehrere 
Figuren in den verschiedenen 
Welten verkörperten und dabei 
die unterschiedlichsten Charakte-
re zum Vorschein brachten. Zum 
Schluss bedankte sich Bernhard 
Schmid bei den Schauspielern, 

„Optime”, „Dünkel” und „Werk” vermuten in der alten Frau 
„Das Glück”.

bei der Instrumentalgruppe, die 
während der Umbauzeiten das 
Publikum unterhielt und bei der 
Crew im Hintergrund, ohne die 
ein solches Theater nicht möglich 
gewesen wäre. Und auch Elisa-
beth Schloifer, die ebenfalls Regie 
führte, hatte noch ein paar Worte 
zu sagen. Sie freute sich über die 
Zusammensetzung aus Jung und 
Alt unter den Darstellern. Und 
diese bunte Mischung lässt noch 
in Zukunft auf einige unterhaltsa-
me Darbietungen der Rechtmeh-
ringer Theatergruppe hoffen.

Lohnunternehmen Stadler GbR

Gülleausbringung –
bodenschonend mit 
modernster Technik

Kontakt:
Josef Stadler
0173/3915968
www.lohnunternehmen-stadler.de
info@lohnunternehmen-stadler.de
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Maitenbether 
Yogatage 

Samstag 3. März 

9:00 - 12:00 Uhr 
Hatha Yoga mit Gertraud 
Reise durch die Chakras 
2. Chakra Lebensfreude 
(1. Chakra Lebenskraft am 18.2.) 

13:00 - 1600 Uhr 
Faszienyoga mit Jana  
Übungen für die faszialen  
Armlinien - die beste Prophyla-
xe gegen Karpaltunnel- 
syndrom und Kopfschmerzen 

17:00 - 19:00 Uhr  
Iyengar Yoga mit Walter 
korrekte Ausrichtung der  
Asanas und Pranayama  

20:00 - 22:00 Uhr 
Ecstatic Dance  

Freier Tanz - ohne Schuhe,  ohne Alkohol,  
mit allem was du selbst bist 

ja
na

yo
ga

.n
et

 

Yoga, Tanz und Singen 
2 Tage, 7 Workshops 

Sonntag 4. März 

10:00 - 12:30 Uhr 
Die 5 Tibeter  
mit Rositha 
Übungsreihe für 
gesunden Körper und Geist  
 

14:00 - 17:00 Uhr 
Yin Yoga +  
Klangschalen  
mit Gertraud 
Element Holz - Augen,  
Entscheidungskraft, Leber- 
und Gallenblasenmeridian 
 

18:00 - 19:30 Uhr    
Singkreis mit  
Moni & Christiane 
Mantras und Lieder  
aus aller Welt  
auf Spendenbasis 

Detaillierte Infos, Preise  
und Anmeldung bei Gertraud  

0179-5224240 oder  
gertraud@madhavi-yoga.de 
www.yoga-maitenbeth.de 

Samstag  3. März 
Sonntag 4. März 

Grill-Water-Challenge
Einen vergnüglichen Badespaß inszenierte die Feuerwehr St. 
Christoph kürzlich im hiesigen Feuerwehrhaus. Nominiert von 
den Tullinger Kollegen lautete die Aufgabe: Grillen und im Pool 
baden. Beides wurde eindrucksvoll umgesetzt, die Feuerwehr-
ler und zahlreiche Gäste feierten bis spät in die Nacht.
Übrigens: Die Christopher Feuerwehr nominierte ihrerseits un-
ter anderen die Albachinger Wehr. Ob diese die Aufgabe um-
gesetzt hat, ist der Redaktion allerdings nicht bekannt.                       
                 Text/Foto: fk/Dietze

28stündige Anbetung
in St. Christoph

St. Christoph - Von Freitag, 16. 
Februar bis Samstag, 17. Febru-
ar fi ndet in der Wallfahrtskirche 
in St. Christoph eine 28stündige 
Anbetung statt. Unter dem Motto 
„Mit den Hirten für unsere Hir-
ten” finden gemeinsame Gebete 
um die geistliche Berufung mit 
Weihbischof Bernhard Haßlber-
ger statt. Beginn ist am Freitag 
um 15 Uhr mit der Aussetzung 
des Allerheiligsten. Es folgen un-
ter anderem die Stille Anbetung, 

gestaltete Anbetung mit der Mu-
sikgruppe Jugend 2000 und eine 
Beichtgelegenheit. Der Samstag, 
17. Februar beginnt um 5 Uhr 
mit einem gestalteten Morgenlob. 
Über den Tag verteilt sind dann 
wieder Beichtgelegenheiten, ein 
Krankengottesdienst, stille Anbe-
tung und der Abschluss-Gottes-
dienst um 19 Uhr gestaltet durch 
den St. Christopher Kirchenchor.

Peter Bachmaier

Kinderkleidermarkt in Edling
Edling - Am Samstag, 10. März 
findet von 9 Uhr bis 11 Uhr in 
der Edlinger Schule ein Kinder-
kleider- und Spielzeugmarkt statt. 
Schwangere erhalten bereits ab 
8:45 Uhr Einlass. Die Annahme 
der Ware mit der vorab ausgefüll-
ten Liste ist am Freitag, 9. März 
von 15 Uhr bis 16:30 Uhr mög-
lich. Angenommen und verkauft 
wird unter anderem gut erhaltene, 
modische und saubere Frühjahrs- 
und Sommerbekleidung bis Grö-

ße 158, sowie Räder, Kindersitze, 
Kinderwägen, Spielsachen, Trach-
tenkleidung und Sportartikel.
Listen liegen ab 22. Februar in 
den Geschäften Elektropark Weiß, 
Edeka Edling, den Kindergärten 
und der Sparkasse Edling auf. Die 
Listen sind auch online erhältlich. 
Eine Email an miller.oberhub@
gmx.de oder bacheredling@t-on-
line.de genügt. Der Erlös ist wie 
immer zugunsten der Pfarrbüche-
rei Edling.

Kinderkleidermarkt in Pfaffing
Pfaffing - Im Gemeindesaal in 
Pfaffing findet am Dienstag, 13. 
März von 16 Uhr bis 18 Uhr ein 
Kinderkleidermarkt statt. Einlass 
für Schwangere mit Mutterpass ist 
ab 15:30 Uhr möglich. Die Ware-
nannahme fi ndet am Montag, 12. 
März von 16 Uhr bis 18 Uhr statt. 
Angenommen wird unter anderem 
Baby- und Kinderbekleidung für 
Herbst und Winter in den Größen 
56 bis 164, Babybedarf, Spielsa-
chen und Kinderbücher, Schuhe 
und auch Umstandsmode. Die 
Abwicklung erfolgt ausschließlich 
online über den Anbieter easyBa-

sar. Eine Anleitung dazu ist auf 
der Seite www.easybasar.de er-
hältlich. Weitere Infos gibt es auf 
der Webseite des Kleidermarkt-
teams unter www.rund-ums-kind.
pfaff.wix.com/basar. Der Erlös 
wird für soziale Zwecke verwen-
det. Bei Fragen genügt eine Email 
an rund-ums-kind-pfaffi ng@web.
de oder telefonische Nachfrage 
bei Elisabeth Scheidegger (08076 
/ 886921), Birgit Brummer (08039 
/ 909807), Sandra Roth (08076 / 
9735).

Bettina Mayer
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Maitenbeth (ri) - „Jeder von uns 
beiden geht immer noch seinen 
eigenen Hobbies nach, aber wir 
unternehmen auch viel gemein-
sam und sind viel unterwegs, das 
ist unser Erfolgsrezept“ erzählen 
Margit und Ludwig Leitmanns-
tetter bei bester körperlicher und 
geistiger Frische anlässlich ihres 
60jährigen Ehejubiläums.
Margit Leitmannstetter, geborene 
Schultes, stammt aus Kuttenplan/
Sudetenland, ist 1945 nach Mai-
tenbeth gekommen und beim Stro-
bl in Oed untergekommen. In un-
mittelbarer Nachbarschaft wurde 
Ludwig Leitmannstetter auf dem 
Bernharden-Anwesen geboren 
und ist dort auch aufgewachsen. 
Nach seiner Schlosserlehre hat er 
zuletzt bis zu seinem Ruhestand 
bei der Bahn gearbeitet.

1955 beim Fußball
näher kennen gelernt

1955 haben sie sich auf dem Fuß-
ballplatz näher kennengelernt und 
1958 wurde in Altötting geheira-

tet. Gefeiert wurde zu Hause, die 
Weinstube fand beim nahegelege-
nen Bimoir  statt. Ein Sohn und 
eine Tochter kamen zur Welt, zwei 
Enkelkinder folgten. Zunächst 
haben sie auf dem Bernharden-
Anwesen gewohnt, dann sind sie 
zum Fecklhaus umgezogen und 
1981 haben sie sich dann ein Ei-
genheim in der Tannenstraße  ge-
baut, wo sie bis heute wohnen.
Margit Leitmannstetter war im-
mer begeisterte Frauenturnerin, 
genießt immer noch die monat-
liche Frauen-Stammtischrunde 
und ist eifrige Mithelferin bei den 
regelmäßigen Senioren-Nachmit-
tagen.

Beide aktiv
in Vereinen

Ludwig Leitmannstetter ist schon 
in jungen Jahren  dem Fußball 
hinterher gelaufen, hat bis zum 
32.Lebenjahr äußerst erfolgreich 
als Mittelstürmer in der Maiten-
bether Ersten Seniorenmannschaft 
gespielt und anschließend noch 

Das glückliche Paar ist nunmehr seit 60 Jahren verheiratet, Lo-
renz Richterstetter besuchte die beiden anlässlich ihres Eheju-
biläums: Margit und Ludwig Leitmannstetter.

Foto: Richterstetter
viele Jahre in der AH. Lange Jah-
re hat er auch einen Fischweiher 
betrieben und war beim Obst- und 
Gartenbaumverein insbesondere 
für Baumpfl egearbeiten und -aus-
bildungen aller Art zuständig, sei-
nen eigenen  Garten pfl egt er mit 

Leidenschaft. In der Maitenbether 
Pfarrkirche hat Pfarrer Kalinka 
für die beiden Jubilare einen fei-
erlichen Dankgottesdienst zele-
briert. Ausgiebig gefeiert wurde 
dann im  Anschluss daran im 
Gasthaus Zacherl in Brandstätt.

Es hatte bereits 1955 beim Fußball gefunkt
Margit und Ludwig Leitmannstetter feiern Diamantene Hochzeit

„Alte Hasen und neue, 
junge Gesichter“

Vorverkauf für Starkbierfest beginnt

Maitenbeth (ri) - Bruder Gil-
maleus hat über das ganze Jahr 
hinweg wieder jede Menge Ver-
fehlungen und Kuriositäten auf-
gedeckt, die er beim 7. Maiten-
bether Starkbierfest  am Samstag, 
3. März  in der Mehrzweckhalle 
dem Publikum präsentieren wird. 
Aber schon vorher werden die 
Lachmuskeln bei einem lustigen 
Einakter kräftig gefordert sein. 
Neben bekannten „alten Hasen“ 
werden diesmal auch neue, jun-
ge Gesichter auf der Bühne zu 
sehen sein. Für die musikalische 

Unterhaltung konnte das neu 
formierte, aus überwiegend orts-
ansässigen Musikern bestehende 
„Loch Trio Quintett“ gewonnen 
werden, welches auch für eine 
professionelle Tontechnik und 
Akustik in der Halle sorgen wird.
Der Kartenvorverkauf hat am 
Montag, den 5. Februar in der 
Raiffeisenbank und in der Bäcke-
rei Daumoser begonnen. Einlass 
ist um 18 Uhr, Beginn 19:30 Uhr, 
es sind keine Platzreservierungen 
möglich.

10% Frühlingsrabatt
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Herzlich empfangen und großzügig gespendet
Sternsinger im Maitenbether Gemeindegebiet unterwegs

Maitenbeth (ri) - Den Segen Got-
tes erteilte Pfarrer Kalinka den 
Maitenbether Sternsingern bei 
deren Aussendung in der Pfarr-
kirche, ehe sie sich auf ihren Weg 
machten, den Gemeindebürgern 
ihre Segenswünsche zu überbrin-
gen. Insgesamt waren 44 Jungen 
und Mädchen in sechs Gruppen 
am Donnerstag und fünf Gruppen 
am Freitag im gesamten Gemein-

debereich unterwegs und sam-
melten Gelder für Indien. Zum 
Abschluss zogen sie dann am Hei-
ligdreikönigtag zum gemeinsamen 
Gottesdienst in die Kirche ein. 
„Wir waren alle völlig überwältigt 
davon, wie herzlich wir überall 
empfangen wurden und wie groß-
zügig gespendet wurde“ berichte-
te eine Begleiterin.

Von der Herzlichkeit und den großzügigen Spenden überwältigt. Die Maitenbether Sternsinger.

Reiseprogramm 2017
Mehrtagesfahrten
 12. - 15. April Südtirol zur Apfelblüte
 2. - 6.  Mai Fischerfest am Plattensee
 6. - 11.  Juni Rundreise Frankreich / La Salette / Taize
 8. - 12.  August Hohe Tatra, Slowakei

Tagesfahrten
 14. Feburar Badefahrt nach Bad Füssing
 14. März Badefahrt nach Bad Füssing
 7. April Osterbrunnenfahrt
 11. April Badefahrt nach Bad Füssing
 9. Mai Badefahrt nach Bad Füssing
 23. Mai Legoland, Günzburg
 16. Juni Waldwipfelpfad St. Englmar / 
   Bayerischer Wald, Glasdorf Weinfurtner
 14. Juli Burg Hohenwerfen / Eisriesenwelt Werfen
 5. August Bauernsommer auf der Gramai-Alm
 16. August Schmankerlessen auf dem Schafberg
 29. August Skyline Park, Allgäu
 9. September Gatterlmesse auf der Zugspitze
 10. Oktober Badefahrt nach Bad Füssing
 14. November Badefahrt nach Bad Füssing
 4. Dezember Kirchenkonzert von Oswald Sattler 
   in Altötting
 8. Dezember Lindauer Hafenweihnacht
 12. Dezember Badefahrt nach Bad Füssing
 3.  Advent  Bauernhausmuseum Wasmeier

Verkehrsbetrieb Isenquelle Maitenbeth OHG
Josef-Eisenauer-Str. 11 • 83558 Maitenbeth

Tel. 08076-1727 • Fax: -9744 • vim.stellner@t-online.de 

Faszinierend..
Nb-Magazin
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Kaum Änderungen in der Vorstandschaft
KLJB Maitenbeth blickt auf ein bewegtes Jahr zurück

Die Vorstände der KLJB Maitenbeth. Hinten: Mathias Scheftha-
ler, Martin Wimmer, Kilian Schex, Matthias Schwarz. Vorne: Lu-
kas Dichtler, Isabell Kastl, Andrea Schex, Eva Schefthaler

Maitenbeth (ri) - Im Anschluss an 
einen gemeinsamen Gottesdienst 
und anschließendem Abendes-
sen eröffnete Matthias Schwarz 
die Jahreshauptversammlung 
der KLJB Maitenbeth im voll-
besetzten Pfarrheim, zu der er 
auch Pfarrer Kalinka, den Pfarr-
gemeinderatsvorsitzenden Kurt 
Schrank, vom Kreisverband die 
Vorstände Noah Pickel und Felix 
Schwarz und von Pfarrverband 
Christina Hiebel begrüßen konnte.  
Kurt Schrank wies  eingangs 
auf die enge Verbindung und die 
überaus gute Zusammenarbeit  
der KLJB mit der Pfarrei hin. Als 
Jugendvertreter und Vertreter im 
Pfarrverbandsrat des Pfarrgemein-
derats  bleibt Mathias Scheftha-
ler das Bindeglied zur KLJB. 
Schriftführerin Andrea Schex ließ 
das vergangene Jahr bei  einer un-
terhaltsamen Diashow nochmal 
Revue passieren, bei der  sie viele 
gemeinsame Unternehmungen 
und Veranstaltungen nochmal 
kurz aufleben ließ.  Höhepunkte 
waren dabei sicherlich die Se-
niorenehrung, der traditionelle 
Faschingsball, das Osterkerzen 
basteln, die Theateraufführung, 
das „Dafe“-Auslösen bei den 
Wolfgangern, natürlich das eigene 
Jubiläum mit Discoparty, Wein-
fest und Festsonntag, der Aufbau 
des Erntealtars,  die Mithilfe beim 
Pfarrfest und das „Warten aufs 
Christkind“ am Heiligen Abend. 
In Ihrer Vorschau wies sie auf 
den anstehenden  Faschings-

ball am 20. Januar hin, auf das 
wiederanstehende Theater und 
auf viele bereits geplante ge-
meinsame Unternehmungen. 
Die Kassenprüfer Katharina Gras-
ser und Werner Daumoser be-
scheinigten der  Hauptkassiererin 
Eva Schefthaler eine einwandfreie 
Kassenführung. Das vergangene  
Jahr wurde insbesondere wegen 
diverser Neuanschaffungen und 
einem leichten Verlust beim Ju-
biläum mit einem Minus in der 
Kasse abgeschlossen. Insgesamt 
konnte Eva Schefthaler aber über  
einen absolut zufriedenstellenden, 
soliden Kassenstand  berichten.  
Die Neuwahlen  wurden von 
Noah Pickel, Fel ix Schwarz 
und Christina Hiebel geleitet. 
Die Entlastung der alten Vor-

standschaft erfolgte einstimmig. 
Zu Vorständen gewählt wurden 
Matthias Schwarz, Martin Wim-
mer, Kilian Schex, Lukas Dichtler 
und Isabell Kastl. Andrea Schex 
als Schriftführerin und  Eva 
Schefthaler als Hautkassiererin 
wurden für ein weiteres Jahr ein-
stimmig in Ihren Ämtern bestätigt. 

Am Samstag, 24. Februar 2018 
findet in Maitenbeth  der Frühjahr 
– Sommerbasar für gebrauchte 
Kinderwaren statt. Hier gibt es 
gut erhaltene gebrauchte Sachen 
rund ums Kind. Z.B. Kleidung, 
Schuhe, Spielwaren, Fahrräder...
Beginn ist um 11 Uhr bis 13 Uhr.
Für Schwangere mit Mutterpass 
und einer Begleitperson ist Ein-
lass um 10 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
Die Warenannahme ist am Freitag 
von 17 Uhr  - 18.30 Uhr.
Die Verkaufslisten sind seit Mon-
tag, 29. Januar freigeschaltet, und 
können unter: 
basar-maitenbeth.bazaarit.de
angefordert werden.
Bei Rückf ragen bit te unter 
08076/8883928 melden.
Die Eltern – Kind Gruppen Mai-
tenbeth und Förderverein der Kin-
dertagesstätte und Grundschule 
Maitenbeth freuen sich auf euer 
Kommen

Frühjahrsbasar für 
Kinderwaren

Faschingsgaudi mit 
der Frauengruppe

Das traditionelle Faschingskranzl 
der katholischen Frauengruppe 
findet am Samstag, den 10. Fe-
bruar ab 13:30 Uhr im Gasthaus 
Boschner statt. Für Unterhaltung 
sorgen DJ Rainer, die Tanzmäuse, 
die Golden Tennies, Anneliese 
und Hildegard und die Vorstand-
schaft mit einer „verhexten Ein-
lage“. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen.

Gertrauds Kurse werden von den
gesetzlichen Krankenkassen
bezuschusst – auch Kids und Teens

Termine für Klangschalen-Events
und wechselnden Workshops,
auch mit Gastlehrern und das 
Massageangebot������������
auf der Internetseite

   ab 12. Februar
19:00 - 20:30 Meditation *NEU*
�� � ������	�
������������
�	���������������������
 
  9:30 - 11:00 Yoga für Frauen �������������
17:45 - 19:15 Hatha Yoga sanft
20:00 - 21:30 Lunares Hatha Yoga

  9:45 - 11:15 Faszienyoga sanft mit Jana *NEU*
18:00 - 19:30 Kundalini Yoga mit Jan
20:00 - 21:30 Hatha Yoga „Yin & Yang“

  9:45 - 11:15 Lunares Hatha Yoga
18:30 - 20:00 Faszienyoga mit Jana

  ab 2. März
15:00 - 16:15 Familienyoga *NEU*�������

16:30 - 17:45 Teens Yoga �������

                     

Dienstag

Montag

Mittwoch 

Donnerstag

Freitag     

YogaKurse 
    2018 

www.yoga-maitenbeth.de

Gertraud Madhavi Rutzmoser
     gertraud@madhavi-yoga.de 
          Telefon: 08076 / 31 201 19                      
        Mobil: 0179 / 522 42 40

Winter-Frühjahr
Januar - April  
Einstieg jederzeit möglich! �����������������
�

und Maitenbeth

Praxis
für
Kurse
Mo 14.30 – 15.30 Mix f. 65+
Di   19.00 – 20.00 Pilates Flow
Klassische Homöopathie
Bachblütentherapie
Edelsteinenergiemassage
für Rücken, Schulter, Hüfte
Infos AB 08072/372068
Heilpraktikerin, Groupfitness Instructor 
Katrin Hangl, Reit 1, Rechtmehring
www.katrinhangl.jimdo.com
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
- nach telefonischer Vereinbarung

Nachbarschafts-/Bürgerhilfe:
- telefonischer Auftrag unter 08076 / 
8894060 (Anrufbeantworter)

Pfarrbücherei:
Di:  16:00 - 18:00 Uhr
 (außer Schulferien)
Sa: 17:00 - 18:00 Uhr
 (nur nach Kinderkirche)
So:   9:15 - 10:30 Uhr

Wertstoffhof (Winterzeit): 
Do:  16:30 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:30 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Di:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:             19:00 Uhr
So:              8:30 Uhr (jeden ersten
Sonntag im Monat um 10 Uhr)
Gebet für Kranke: Do. 19:00 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Di:  18:00 - 19:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro Rechtmehring:
Mo:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do, Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo:   8:00 - 13:00 Uhr
Mi:  15:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Daumoser, Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo, Do, Fr: 11:00 - 1:00 Uhr
Di: 11:00 - 14:00 Uhr
Mi:  Ruhetag

Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Sa:    8:00 - 12:00 Uhr
(Edling) 14:00 - 18:00 Uhr
Mi & Sa Nachmittag geschlossen

Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
(Wbg) 14:00 - 18:00 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di, Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di-Sa. 17:00 - 23:00 Uhr
So: 11:00 - 14:00 Uhr 
 17:00 - 23:00 Uhr

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo-Fr:     8:30 - 12:30 Uhr
Mo, Di, Fr: 14:00 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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Wissenswertes

Insekten als 
Lebensmittel

Seit dem ersten Januar 2018 
gilt die neue Novel Food-
Verordnung (EU) 2015/2283. 
In ihr wird geregelt, dass auch 
Insekten als Lebensmit tel 
in Umlauf gebracht werden 
dürfen. Insekten werden in 
vielen Teilen der Welt ganz 
selbstverständlich gegessen. 
Sie gelten als eiweißreich und 
verfügen über eine für den 
Menschen günstige Nährstoff-
zusammensetzung. Auch die 
Haltung spricht für Insekten. 
Sie benötigen weit weniger 
Futter als die konventionellen 
Fleischlieferanten und produ-
zieren nur einen Bruchteil der 
Treibhausgase, die etwa Rinder 
erzeugen.
Gleichzeitig wirft die Verwen-
dung von Insekten als Lebens-
mittel viele Fragen auf, denn 
Insekt ist nicht gleich Insekt. 
Weltweit gibt es schätzungs-
weise ca. 1900 essbare Insek-
tenarten. Ehe sie in deutschen 
Supermarktregalen landen, 
müssen mögliche toxikolo-
gische und mikrobiologische 
Risiken erforscht und bewertet 
werden. Ebenso ist die Frage 
nach dem allergenen Potential 
eines Insekts zu klären (es gibt 
Hinweise auf Kreuzallergien 
mit Krustentieren). Für jede 
Insektenart ist eine gesundheit-
liche Risikobewertung notwen-
dig - und zwar bevor sie zum 
Verbraucher gelangt.
Es wird prognostiziert, dass 
die Weltbevölkerung bis 2050 
von etwa 7 auf 9,1 Milliarden 
Menschen ansteigen wird. Die 
Nahrungsmit telproduktion 
soll im gleichen Zeitraum um 
70 Prozent weltweit und um 
100 Prozent in den Entwick-
lungsländern ansteigen. Will 
man die mangelhafte Versor-
gungslage verbessern (knapp 
1 Milliarde Menschen gelten 
als unterernährt), muss die Ag-
rarindustrie schneller wachsen 
als die Weltbevölkerung. Doch 
schon heute stehen die Land- 
und Wasserressourcen der 
Erde, welche die Grundlage 
der Nahrungsmittelproduktion 
bilden, unter enormem Druck. 
Der Bedarf an ressourcenspa-
renden Agrarerzeugnissen wird 
damit größer denn je. Insekten 
könnten die Lösung dieses Pro-
blems sein.

(cr)

...los am Nasenbach?vor 20 und 10 Jahren

Februar 2008:
Musikalische Vielfalt: In ei-
ner Serie im Nb-Magazin wer-
den Musikgruppen vorgestellt. 
Im ersten Teil werden „Saiten-
altar“, „Geht ś no“, „Rockagil-
lys“, „Rhythm Elements“ (sie-
he Foto)  und der „Schalmeien 
Express“ vorgestellt. 

„Es hat sich einiges bewegt in 
uns“: Als eine Aktion, die sich 
wirklich gelohnt hat, bewerten 
die Verantwortlichen die Ge-
meindemission vom 9. bis 20. 
Februar. Bei zahlreichen Ver-
anstaltungen mit Pater Steinle 
und Pater Schwemmer nahmen 
viele Pfarreiangehörige teil. 

Februar 1998:

Teilabbruch genehmigt: Auf 
Antrag von Jakob Sewald 
stimmte der Albachinger Ge-
meinderat dem Antrag auf 
Teilabbruch des Gaststätten-
gebäudes zu, heute steht auf 
dem Areal das Albachinger 
Kinderhaus.

Entscheidung noch nicht 
gefal len:  Der Antrag der 
Feinkostwerke Burkhardt auf 
eine Gewerbe-Ansiedlung 
östlich der Ortschaft Stetten 
wurde vertagt. Das in Wasser-
burg ansässige Unternehmen 
möchte möglichst schnell aus 
der Stadt aussiedeln und hat 
beim Gemeinderat Albaching 
die Errichtung einer Produk-
tionsanlage mit einer über-
bauten Fläche von rund 5000 
Quadratmetern beantragt. Im 
Gemeinderat wird der Antrag 
kontrovers diskutiert.

...vor 20 und 10 Jahren 

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:  Di: 16 bis 18 Uhr (Sommer, außer in den Schulferien) 
  Sa: 17 bis 18 Uhr (nur nach Kindergottesdiensten)
  So: 9:15 bis 10:30 Uhr

Zu vermieten

Gefunden
In der Herbststraße wurde ein 
Perlohrring (Perle, goldfarbener 
Stift) gefunden. Der Ohrring kann 
bei Brigitte Horny in Florians-
weg 8 abgeholt werden.

 Tel.: 886965

Wohnhaus bei Rechtmehring, 
Bj. 96 ca. 120m² Wohnfläche 
mit Hofstelle ca. 1560 m². Mie-
te ca. 1000€ o. Nebenkosten. 
Näheres unter 08071/1426 oder 
0170/3630072.

Viele Rück-
meldungen

Rechtmehring - Franz Merkle 
und Frau Hanslmeier aus Recht-
mehring haben das Faschings-
hochzeitsbild der letzten Ausgabe 
erkannt. Merkle hat sich darauf-
hin bei Fritz Betzl gemeldet. 
Die Faschingshochzeit fand 1929 
in Rechtmehring statt. Es war da-
mals eisig kalt. In diesem Jahr ge-
fror auch in Wasserburg die Ober-
fläche des Inn zu und Eisschollen 
beschädigten die Brücke.
Das Bild wird zur Zeit von mehre-
ren Personen begutachtet. Weitere 
Informationen, wie eine Namens-
liste werden veröffentlich sobald 
verfügbar.
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Heike hat ihren Traumberuf gefunden

Tage nicht los. Ob es nun die 
Fußreflexzonenmassage oder 
die Ausbildung zur japanischen 
Osteopathie war. Es macht 
mir halt einfach Spaß wenn 
ich den Menschen mit meinem 
erlenten Wissen helfen kann.
     
Wobei kommst Du 
ins Schwärmen?

Bei einem Sonnenuntergang auf 
der Insel Koa Tao (Thailand).

Könntest Du Dir vorstel-
len woanders zu leben?

Ich lebe gern im hier und jetzt.

Wie sieht Deine Traumfrau/
Dein Traummann aus?

Was soll ich dazu sagen, den 
habe ich jetzt bereits seit über 
fünfzehn Jahren und bin sehr 
glücklich mit ihm verheiratet.

Mit welcher Person wür-
dest Du gerne ein Streit-
gespräch führen?

Ich sagte doch schon, ich 
mag nicht streiten.

Welche Erlebnisse und Erfah-
rungen haben Dich persönlich 
am stärksten geprägt?

Der Werdegang von der 
Planung bis zur Umsetzung 

ich nämlich vor ein paar Jahren 
schon mal gemacht und, was soll 
ich sagen, es war wunderschön.

Was würdest Du machen, wenn 
Du ein Jahr Urlaub hättest?

(Lacht) Oh, da muss ich ja über-
haupt nicht lange nachdenken. 
Ich würde furchtbar gerne noch 
einmal nach Thailand reisen, 
dieses mal aber für ein Jahr!

Was magst Du über-
haupt nicht?

Unehrlichkeit bereitet mir 
Bauchschmerzen, Strei-
ten mag gar nicht.

Was wäre Dein Traumberuf?

Den Traumberuf habe ich 
ja bereits, ich denke
es ist meine absolute Berufung 
als selbständige Massage-
terapeutin zu arbeiten.

Wie war dein Werdegang 
zu Deinem Traumberuf?

Von dem einst erlernten Beruf 
als Bäckerin bis zur Massagethe-
rapeutin war es ein langer und 
auch emotionaler Weg. Was 2010 
mit der Massagepraktikerin- und 
Akkupunkturausbildung begann, 
ließ mich bis zum heutigen 

Das Gespräch:

Heike, was wärst Du 
gerne geworden: 

In dem, was ich jetzt bin 
und was ich beruflich aus-
übe, habe ich meine absolute 
Erfüllung gefunden.

Was wünscht Du dir per-
sönlich am meisten?

In erster Linie wünsche ich 
mir dass es meiner Familie gut 
geht, vor allem ist natürlich 
Gesundheit sehr wichtig.

Was wünscht Du dir für deinen 
Heimatort am meisten?

Einen First Responder für 
Albaching. Der First Responder 
ist ein zusätzliches Glied in 
der Rettungskette zwischen der 
Laienhilfe und der Rettungs-
dienstlichen Versorgung. 

Was würdest Du auf eine 
einsame Insel mitnehmen?

Ich würde selbstverständlich erst 
mal meine Familie mit nehmen.
Aber auf alle Fälle dürfte ich die  
Flossen und den Schnorchel nicht 
vergessen um schöne Fische an-
zusehen und mit Schildkröten zu 
schwimmen. Ja, genau das habe 

Heike Siegl in ihren Praxisräumen in Zell.

meiner Selbständigkeit der 
eigenen Massagepraxis war für 
mich eine große Erfahrung.

Wie lautet Dein Lebensmotto?

Wer keine Zeit für seine Gesund-
heit hat wird eines Tages Zeit 
haben müssen krank zu sein.
(Urheber unbekannt).

Wie gestaltest Du Dei-
ne Freizeit?    

Aus purer Freude am Helfen 
unterstütze ich schon einige Jahre 
ehrenamtlich den Schwimmkurs 
der Wasserwacht Wasserburg 
am Inn. Außerdem bin ich 
auch immer  beim Rosenhei-
mer Herbstfest als Sanitäterin 
für das BRK im Einsatz.

Herzlichen Dank 
für das Gespräch!

                              Günter Haller

Der Steckbrief:

Name, Vorname: Heike Siegl
Wohnort, Adresse: Zell 10, Albaching
Alter: 41
Familienstand, Kinder: Verheiratet, 1 Tochter
Beruf: Massagetherapeutin & Rückenschultrainerin
Sternzeichen: Skorpion
Augenfarbe: Braun

Persönliches:

Lieblingsspeise: Langos', viel Gemüse, kaum Fleisch
Lieblingsgetränk: Kaffee
Lieblingsbiersorte: Gösser Radler
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingswirtschaft: Alle im Umkreis
Lieblingslied: It̀ s a good life,alles was rockt
Lieblingssänger/in: Ray Garvey
Hobbies: BRK-Bereitschaft Rosenheim, Wasserwacht
Lieblingsfilm/-Serie: Vikings
Lieblingskleidung: Sportlich
Lieblingssport: Schwimmen, Jiu Jitsu, Wandern
Lieblingsmannschaft:  Budo Breitensportgemeinschaft Rott/ Inn
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Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 10
Autohaus Huber, Wasserburg 14
Bachmeier, Allianz 11
Bäckerei Daumoser GmbH 12
Bauer, Baggerbetrieb 3
Baugeschäft Freiberger 26
Beauty TImer Eberherr 27
Birkmaier, Elektro 28
Borst, med. Fußpfl ege 24
Die Radl Checker 15
Egger, Spenglerei 15
Egger, Spenglerei 0
Eggerl, Fahrschule 4
Fenster Rappolder 18
Fliesen Lipp 3
Forsting, Brauerei 11
Friesinger, Gefl ügel & Honig 6
Fußstetter, Zimmerei 8
Ganslmeier, Schreinerei 16
Gartengestaltung Achatz 23
Gasthaus Flecklhäusl 25
Gasthaus Kalteneck 20
Ge-Service-Dienstleistungen 7
Glück, Bäckerei 5
Göschl, Spenglerei 32
Grandl, Heizung - Sanitär 10
Guder Sonnenschutz 29
Hangl Katrin 31
Hanslmeier & Meyer, Fenster 19
Haslberger, Bauplanung 6
HS, Kfz Sachverständiger 3
Immobilien Kew-Deutz 4
Kfz Rugge 26
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 30
Komorek, Fußpfl ege 3
Krieger Landhandel 17
Lohnunternehmen Stadler 27
Madame Chocolat 24
Madersbacher, Kläranlagen 25
Moser, Baggerbetrieb 32
Oettl, Landmaschinen & Kfz 6
Ostermaier, Heizung/Sanitär 5
Pizzeria ROMA 27
Raab, Zimmerei 17
Sanftl, Bautechnik 15
SAS, Veranstaltungstechnik 18
Schefthaler, Montage 28
Schmid, Landtechnik 7
Schmidbauer, Berufsbekleidung 31
Seidinger, Schreinerei 33
Seidinger, Wildspezialitäten 6
Sewald, Metzgerei 17
Söll, Friseur-Service 30
Spötzl, Heizöl 9
Trauerbegleitung Wagensonner 19
VIM Verkehrsbetriebe 30
Vital, Imkerei 12
Weilnhammer, Fahrschule 26
Wimmer, Getränke 32
Wimmer, Landschaftsbau 21
Yoga-Kurse 28, 31

Müll: 
Do.  8. Februar
Do. 22. Februar
Do. 8. März
Papier „chiemgau recycl.”: 
Do., 8. Februar
Do. 8. März
Papier „remondis”:
Do., 8. Februar
Do. 8. März

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

  Februar
Sa. 10.02. Landjugendball, KLJB, Kirchenwirt
Sa. 10.02. Handarbeitstreff, Sabine Bauer, Pfarrheim, 14 Uhr
Do. 15.02. Jahreshauptversammlung, Gartenbauverein, Kirchenwirt, 19:30 Uhr
Sa. 24.02. Kabarett - mit dem Grampfhennan-Gschnoda, Landvolk, Pfarrheim, 20 Uhr
So. 25.02. Kabarettabend Grampfhennangschnoda - Zusatztermin, Landvolk, Pfarrheim, 20 Uhr

  März
Sa. 10.03. Handarbeitstreff, Sabine Bauer, Pfarrheim, 14 Uhr
Sa. 10.03. Starkbierfest, SC 66, Sportheim
So. 11.03. Frühjahrshauptfest, Marianische Männerkongregation, Altötting, 07:30 Uhr
So. 18.03. Ladysflohmarkt, Dirndlschaft, Pfarrheim, 14 Uhr
Fr. 23.03. Kreuzwegandacht, Marianische Männerkongregation, Pfarrkirche, 19:15 Uhr
Sa. 24.03. Frühjahrs-Basar, Pfarrheim, 10 Uhr
So. 25.03. Radiessen u. Kuchen u. Kaffee, Gartenbauverein, Pfarrheim

  Februar
Sa. 10.02. Kinderkirche, Pfarrei, Kirche, 17 Uhr
So. 11.02. GD mit Faschingspredigt, Pfarrei, Kirche, 8:30 Uhr
Di. 13.02. Seniorennachmittag, Senioren, Gemeindehaus, 14 Uhr
Mi. 14.02. Aschermittwoch für Kinder, Pfarrei, Kirche, 14:30 Uhr
Mi. 14.02. Aschermittwoch für Erwachsene, Pfarrei, Kirche, 16 Uhr
Do. 15.02. Seniorentreff, Gemeinde, Gemeindehaus
Sa. 17.02. Kickernachtturnier, SVA-F, Sportheim, 18 Uhr
Mo. 19.02. Landvolktreffen im Miniraum, Landvolk, Jugendheim, 19:30 Uhr
Di. 20.02. Anmeldung für das Kindergartenjahr 2018/2019, KiGa, Kinderhaus, 14:30 Uhr
Di. 20.02. Senioren- und Behindertentreffen, Gde Senioren, Gemeinderaum, 15 Uhr
Mi. 21.02. Ökumenisches Taize-Gebet, Pfarrei, Bürgersaal, 20 Uhr
Do. 22.02. Jahreshauptversammlung Schützenverein, SGA, Kalteneck, 20 Uhr
Fr. 23.02. Jahreshauptversammlung, Soli, ROMA, 20 Uhr
Sa. 24.02. Wortgottesdienst, Pfarrei, Kirche, 18 Uhr
Sa. 24.02. Ehrenabend, SVA, Bürgersaal, 19:30 Uhr
So. 25.02. Pfarrgemeinderatswahlen, Pfarrei
Di. 27.02. Bußgottesdienst, Pfarrei, Kirche, 19 Uhr

  März
Do. 01.03. Bürgerversammlung, Gemeinde, Kalteneck, 19:30 Uhr
Fr. 02.03. Weltgebetstag, kfd, Kirche, 13:30 Uhr
Fr. 02.03. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, kfd, Kalteneck, 14 Uhr
Fr. 02.03. Jahreshauptversammung, SVA-F, Sportheim, 20:30 Uhr
Sa. 03.03. Landvolkversammlung in Pfaffing, Landvolk, Pfaffing, 9 Uhr
Sa. 03.03. Aktion Rumpelkammer, KLJB
So. 04.03. Vorspiel-Tag der Musikschüler (15 Uhr und 18 Uhr), TMVA, Bürgersaal, 15 Uhr
Mo. 05.03. Ortshauptversammlung, CSU, Kalteneck, 20 Uhr
Mo. 05.03. Vortrag Daniela Ludwig MdB, CSU, Kalteneck, 20:30 Uhr
Mi. 07.03. Jahreshauptversammlung Tennis, SVA-T, Sportheim, 19 Uhr
Fr. 09.03. Cursillotreffen, Cursillo, Fam Miller, 20 Uhr
So. 11.03. Einkehrtag, Landvolk
Mo. 12.03. Jahreshauptversammlung, Gartenbauverein, Kalteneck, 20 Uhr
Di. 13.03. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Mi. 14.03. Seniorennachmittag, Gde Senioren, Gemeinderaum, 14 Uhr

  Februar
Sa. 10.02. Faschingsgaudi, Frauengemeinschaft, Gasthaus Boschner 13:30 Uhr
Sa. 24.02. Frühjahrsbasar, 11 Uhr

  März
Sa. 03.03. Starkbierfest, Mehrzweckhalle, 18 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
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Kurz vor Schluss...
... froren sich die Nb-Kor-
rekturleser fast den Hintern 
ab: Eisbein total.
Ein unverantwortlicher, hier 
nicht genannter Redakteur, 
hat in unverantworlicher 
Weise seine Pf licht ver-
nachlässigt - er hat die Tür 
zum Raucherunterstand of-
fen gelassen . Als Strafe für 
dieses Vergehen wurde der 
Bösewicht mit der Höchst-
strafe sanktioniert: Seine 
geliebte Chantré-Flasche 
wurde ihm entzogen. Das 
Geheule des Bestraften war 
bis in die Morgenstunden zu 
hören.           (re)

FC Bayern München mit Stiftung einig
Friesinger bedankt sich bei allen Beteiligten

2014: Phillip Lahm freut sich 
über die Rückkehr in die Zivi-
lisation.

Albaching (lm) - Nun ist es of-
fiziell: Der große FCB und die 
Stiftung „Reservespieler sind 
auch nur Menschen” haben einen 
Kooperationsvertrag geschlossen. 
Wie kam es dazu?
Begonnen hat alles mit einem 
Neugeborenen in Schacha im Jah-
re 7 nach Schweinsteiger Geburt. 
Wasti Friesinger sprach dort seine 
ersten Worte: ”Eier, wir brauchen 
Eier”, brabbelte er. Die unwissen-
de Familie wusste nichts damit 
anzufangen und begann eine Hüh-
nerzucht mit Handel aufzuziehen 
um die benötigten Eier aufzutrei-
ben. Erst knapp 13 Jahre später 
erkannte man die Bedeutung, 

denn Oliver Kahn forderte damals 
selbiges nach einer Niederlage des 
FC Bayern. Der kleine Junge war 
also ein Visionär des Fußball-
sports. Daraufhin beschäftigte 
sich WFJ 11, wie er bei Insidern 
bekannt ist, mit dem Profi fußball 
und seinen Facetten. 2014 gründe-
te er die oben genannte Stiftung. 
Aber wieso? Ein Statement sei-
ner Presseabteilung lautete da-
mals: ”Ich bin zwar gestandener 
Stammspieler bei der Zweiten 
vom SV Albaching, aber ich 
möchte denen etwas zurückge-
ben die nicht soviel Glück hatten. 
Meine Organisation kümmert sich 
um das öffentliche Ansehen dieser 
Profi s. ”Nun der Handel, mit dem 
sich der FC Bayern ein besseres 
Image erhofft. Einzelheiten des 
Deals kamen schon an die Öffent-
lichkeit. 
Ab sofort werden beim Verlesen 
der Aufstellung auch die Einwech-
selspieler nach der Nennung ihres 
Vornamens durch gemeinsames 
Skandieren des Nachnamens beju-
belt. Dadurch sollen sie sich besser 
und nicht mehr so ausgeschlossen 
fühlen. Um den Vertrag auszu-
handeln kam sogar Uli Hoeness 
persönlich nach Albaching. Aber 
er kam nicht allein, mit dabei war 
Phillip Lahm. Da der Weltmeister 
von 2014 schon engere Bekannt-
schaft mit Wasti Friesinger hatte, 
erhofften sich die Verantwortli-

chen einen reibungslosen Ablauf. 
Der ehemalige Weltklassespieler 
kam aber noch aus einem ande-
ren Grund an den Nasenbach - er 
kannte nämlich den Weg! 
Aufmerksame Leser des NB-Ma-
gazins wissen, dass dieser schon 
einmal zu Gast war. Er hatte sich 
in unserer Gegend verirrt und 
dachte er wäre am Ende der Welt, 
doch der Menschenfreund Frie-
singer rettete ihn aus dieser miss-
lichen Lage und lud ihn zusätzlich 
zu einer Pressekonferenz besagter 
Stiftung ein. Die Fans seines Hei-
matvereins werden wohl deswe-

Wasti Friesinger ließ es sich 
nicht nehmen beim ersten 
Spiel nach dem Abschluss des 
Deals mit den Fans einzustim-
men und die Reseverbank zu 
präsentieren.

gen in nächster Zukunft auf ihren 
Stürmer verzichten müssen. Eine 
Aussage der Vorstände des SVA: 
„Wir bedauern natürlich, dass er 
nun sehr beschäftigt sein wird, 
denn er wird seine Initiative auf 
ganz Europa ausbreiten wollen. 
Das macht uns aber sehr stolz, 
deswegen werden wir die Nummer 
Elf bis zu seiner Rückkehr nicht 
mehr vergeben und es ihm zusätz-
lich gleich tun.” Also wundern Sie 
sich nicht, wenn es ab sofort aus 
dem Nasenbach-Stadion schallt: 
„Uuuuund mit der Nummer 16, 
Günthhhhhhhher...............”!

Unfassbar: Spionage im Nasenbach-Büro
Tierischer-Agent auf frischer Tat ertappt - Trump twittert „Alles nur Fake”

Garantiert Echt: Dieses Bild hat unser Nb-Redakteur von der 
Nottreppe östlich des Feuerwehrhauses geschossen.  Foto:gm

Albaching / Washington -  Ein 
Schock für die Redakteure des 
Nb-Magazins. Vorstand Günther 
Müller hatte sich von der schweiß-
treibenden Redaktionsarbeit auf 
die Plattform der Nottreppe des 
Feuerwehrhauses geflüchtet und 
wollte eigentlich nur mal tief 
durchatmen.
Dann geschah es. Ein Rascheln 
erweckte seine Aufmerksamkeit. 
Verwundert blickte er sich um 
sich und mit seinen Adleraugen 
erspähte er etwas unfassbares: 
Im Baum gegenüber der Glastüre 
vom Redaktionsbüro erschien das 
Gesicht einer Katze. Mit düsteren 
Vorahnungen zückte er sein Han-
dy und schoss unverzüglich das 
Beweisfoto: Hier wird spioniert.
Nach einem Warnschrei von Gün-
ther in den Redaktionsraum trat 
die gesammelte Mannschaft in 
Aktion: Mit Bierfl aschen, schnell 
gebastelten Papierf liegern und 
Besenstiel wurde dem vermeint-

lichen Spion nachgesetzt. Der 
Kampf dauert nicht lange. Das 
Katzenvieh verzog sich umgehend 
aus seinem Versteck und suchte 
miauend das Weite.
Man konnte deutlich das US-
Amerikanische Emblem auf dem 
Hinterteil der Katze sehen. Leider 
gibt es davon kein Foto. Auf der 
Flucht schlug die Spionage-Katze 
so schnelle Haken, dass der Foto-
graf nicht mithalten konnte. Ein 
klarer Beweis für die professio-
nelle Ausbildung der Katze
Aber die Nachfrage bei der CIA 
in den Vereinigten Staaten verwei-
gerte man alle Aussagen und de-
mentierte jegliche Beweise. Doch 
welchen besseren Beweis gibt es, 
als das Dementi einer Geheimbe-
hörde. Die Katze war defi nitiv ein 
Agent der USA. Völlig klar war 
für die Redaktion die Sache, als 
Donald Trump in seinem Tweet 
schrieb: „Fake Nb-Magazin: No 
pets work for the CIA”.


